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Ae Abonnementspr. in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


außerhal 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Zeitu 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 7. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Freitag, den 5. Januar 1877. 


- Deutſchland. 

Berlin, 4. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Major Gerhard, Director der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik m Spandau, 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem N aftlihen Berg⸗ 

nipector Ernſt Schober zu Charlottenbrunn im Kreiſe Waldenburg den 

önigliben Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem ehemaligen Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher Schreiber zu Schmidtsdorf im Kreiſe Waldenburg das Allgemeine 
Cbrenzeichen; ſowie dem ehemaligen Einjähri denen e im Oſtpreußi⸗ 
ſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 1, jetzigen Ingenieur Paul Touſſaint 
zu eben im Kreiſe Heiligenbeil die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Ceremonienmeiſter Sr. Majeſtät des 
Königs von Italien, Grafen Finocchietti, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe, ſowie dem Kaiſerlich⸗ Königlich öſterreichiſchen Hauptmann Hey⸗ 
rowsky im Generalſtabs⸗Corps und dem Königlich baieriſchen Advocaten 
Hänle zu Ansbach den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Landrath Hahn zu Weilburg zum 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten ernannt, 
fowie den Ober⸗Lazareth⸗Inſpectoren Heider in Düſſeldorf und Brandis 
in Poſen den Charakter als n verliehen. 

Im Reichs⸗Juſtizamt ſind der Geheime 5 Sorgan 
zum Geheimen Negiftrator und der Geheime Secretariats⸗Aſſiſtent Brau⸗ 
müller zum Geheimen expedirenden Secretär und Calculator ernannt 
worden. 

Am Gymnaſium in Bonn iſt der ordentliche Lehrer Dr. Anton Giers 

um Oberlehrer befördert worden. — Der Regierungs⸗Aſſeſſor Otto von 
Rublenfels, Mitglied der 11 Direction der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
liſchen Eiſenbahn, it in gleicher Eigenſchaft 115 königlichen Eiſenbahndirec⸗ 
tion in Saarbrücken were worden. ie Rechtsanwalte und Notare 
yeltgraip Jacobſon in Thorn und Gerth in Perleberg find in gleicher 

igenſchaft an das Stadtgericht in Berlin; der Notar v. Ley in Lechenich 
iſt in den Bezirk der Friedensgerichte zu Köln, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
itzes in Köln; und der Notar Vaſen in Waxweiler in den Friedensge⸗ 
richtsbezirk Grevenbroich, im Landgerichtsbezirke Düſſeldorf, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Grevenbroich berjeßt worden. 

Berlin, 4. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 


8 ertheilten heute dem General v. Tümpling, commandirenden General 
des VI. Armeecorps, eine Abſchieds-Audienz und nahmen die Vorträge] 808 


des Kriegsminiſters, Generals der Infanterie v. Kamecke und des 
Generalmajors v. Albedyll entgegen. — Geſtern Abend fand im König- 
lichen Palais eine Geſellſchaft ſtatt, zu welcher die hier anweſenden 
Fürſtlichen Perſonen und die Königlich baieriſchen commandirenden 
Generale geladen waren. ; 

Heute erſchien Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin bei der 150jäh⸗ 
rigen Jubelfeier der Königlichen Charité und geruhte ein Porträt Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs mit folgenden Worten der Anſtalt 
zu widmen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer haben Mich beauftragt, Sein Bild hier 
an dieſem Ehrentage zu überreichen. Seine hohe Anerkennung gilt 
der von Seinen erlauchten Vorfahren gegründeten Anſtalt, welche für 
die Zwecke der Humanität und Wiſſenſchaft Unſerer Hauptſtadt ſtets 
die wichtigſte Bildungsſtätte darbieten wird.“ 

[Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz! 
begleitete geſtern früh um 8% Uhr den Prinzen Ludwig von Heſſen, 
Königliche Hoheit, bei ſeiner Abreiſe nach Darmſtadt nach dem An⸗ 
haltiſchen Bahnhof. 

Um 1 uhr begaben ſich Ihre kaiſerlichen und königlichen Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin zur Gedächtnißfeier des 100jährigen 
Geburtstages des Bildhauers Rauch nach der Nationalgallerie. 

Um 5 Uhr fand im Palais ein Diner von 31 Couverts ſtatt, zu 
welchem u. A. die noch hier anweſenden commandirenden Generale 
des I. und II. baieriſchen Armee⸗Corps, Freiherr von der Tann und 
von Orff, die commandirenden Generale des III., IV., V., VI., IX., 
XIV. und XV. Armee⸗Corps und der hieſige Königlich Würtem⸗ 
at und Baieriſche Militär⸗Bevollmächtigte Einladungen erhalten 

en. 


Von 7 Uhr Abends ab wohnte Se. kaiſerliche Hoheit der Vor⸗ 
ſiellung im Schauſpielhauſe bei. (Reichsanz.) 
[Bekanntmachung.] Aus der von den Fabrikbeſitzern F. W. Aß⸗ 
7 — und Söhne aus Lüdenſcheid e 7 5 angelegten, patrio⸗ 
iſchen Gabe im Betrage von 1000 Thlr. = 3000 Mark ſollen der Beſtim⸗ 
Kung der Geber aufolge am 1. Januar jeden Jahres die Zinſen und ein 
8 pitalsantheil von 50 Thlr. = 150 Mark an inpalive Soldaten aus dem 
eldzuge von 1870,71 zur Verteilung elangen. 
Demgemäß iſt für das Jahr 187 Yolbenben chleſiſchen und Poſener 
Tuwafiden, und zwar: Julius Thiele aus Brätz, Kreis Meſeritz, Hermann 
v Hiller aus Hainau, Kreis Goldberg⸗Hainau, Auguſt Goy aus Pronzen⸗ 
eur Kreis Wohlau, Carl Neumann aus Ober⸗Peilau, Kreis Reichenbach, 
fe Unterftügung von je 15 Mark zugewendet worden, was hierdurch zur 
entlichen Kenniniß gebracht wird. 
Gewinn⸗Liſte der 1. Klaſſe 155. Königl. Preuß. Klaſſen - Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
Pur a: h ohne Gewähr 
ur die Gewinne über 60 Mark 
Bei Parentheſe 5 
worden: der heute beendeten Ziehung olgende Nummern gezogen 
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O Berlin, 4. Jan. [Land⸗ und Reichstag. — Desin⸗ 
fection der Viehwagen.] Die Annahme, daß die Regierung ſich 
darauf gefaßt mache, den Landtag wieder vierzehn Tage gleichzeitig 
mit dem Reichstage arbeiten zu laſſen, iſt irrthümlich. Vielmehr iſt 
in den Kreiſen der Reichsregierung und preußiſchen Regierung der 
dringende Wunſch vorhanden, daß der Landtag gegen den 20. Februar 
geſchloſſen werden könne. Deshalb ſollen die Vorlagen von vornherein 
auf das Dringendſte beſchränkt werden. Es wird allſeitig darauf hin⸗ 
gewirkt, daß ebenſo wie der Staatshaushalt auch die übrigen Vorlagen 
dem Landtage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt zugehen können. — 
In Betreff der Durchführung des Geſetzes über die Desinfection der 
Viehwagen auf den Eiſenbahnen iſt von den Verwaltungen des Tarif⸗ 
verbandes auf einer im October v. J. in Köln abgehaltenen Conferenz 
eine Inſtruction vereinbart worden. Dieſelbe iſt jetzt mit einigen Modi⸗ 


ficationen vom Handelsminiſter genehmigt worden. Zugleich hat der 
Miniſter allgemeine Beſtimmungen über die von den Eiſenbahn⸗Auf⸗ 
ſichtsbehoͤrden im Einvernehmen mit den Veterinär⸗Polizeibehörden zu 
treffenden Control⸗Einrichtungen erlaſſen. 


— Berlin, 4. Jan. [Sitzung des Bundesrathes. 
Die Präſidentenwahl im Herrenhauſe. Prinzeſſin 
Carl.] Der Bundesrath hielt heute Nachm. 2 Uhr eine Plenar⸗ 
ſitzung im Reichskanzleramt unter dem Vorſitz des Staatsminiſters 
Hofmann. Nach Feſtſtellung der Protokolle der letzten Sitzungen er⸗ 
folgte die Mittheilung von Schreiben des Reichstagspräſidenten über 
die von dem Reichstag zu der Strafprozeß- und der Concurs⸗Ordnung 
gefaßten Reſolutionen, ſowie eine Mittheilung über die Präclufion der 
Waldeck'ſchen Kaſſenſcheine. Zur Verhandlung ſtand dann die er⸗ 
wähnte Aufforderung der öſterreichiſchen Regierung an Deutſchland, 
ſich der Vereinbarung zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Italien über 
den Schutz nützlicher Vogelarten anzuſchließen. Der Beitritt Deutſch⸗ 
lands wird erfolgen. Ferner wurde der Ausſchußantrag, betreffend 
den Erlaß von Vorſchriften über die von den Notenbanken in der 
Jahresbilanz geſondert nachzuweiſenden Activa und Paſſiva angenom⸗ 
men; ſodann wurden mündliche Berichte des Zollausſchuſſes erſtattet 
über die Abfertigung von Begleitſcheingütern und der Eiſenbahnwagen⸗ 
Verſchluß; ſowie über die Veränderung der Zollgrenze des Geeſtemünder 
Freihafens. Ein weiterer mündlicher Bericht des Ausſchuſſes für Elſaß⸗ 
Lothringen, betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die Landes⸗ 
geſetzgebung von Elſaß⸗Lothringen. Der Ausſchuß beantragt die An⸗ 
nahme des Entwurfes. Derſelbe geht, wie wir z. Z. mitgetheilt haben, 
dahin, daß die Landesgeſetze für Elſaß⸗Lothringen in Zukunft nach 
Begutachtung des Landesausſchuſſes lediglich durch den Kaiſer unter 
Mitwirkung des Bundesrathes erlaſſen werden ſollen, wonach alſo die 
bisher erforderliche Zuſtimmung des Reichstages in Fortfall kommen 
würde. Ob der Reichstag ſich dem Entwurfe anſchließen möchte, iſt 
jedenfalls fraglich. In der letzten Seſſion wenigſtens würde ſich eine 
Mehrheit dafür nicht gefunden haben. Dieſe Vorlage iſt die erſte, 
welche für die Berathung des nächſten Reichstages fertig geſtellt wird. 
— Die Reichsregierung will mit der preußiſchen bez. der möglichſt 


knappen Bemeſſung der nächſten parlamentariſchen Seſſion gleichen Schritt 
halten. Der Reichstag, der ſpäteſtens am 20. Februar berufen wird, ſoll in 
der letzten Märzwoche, alſo vor Oſtern ſchließen und demgemäß in der 
Hauptſache auch nur den Reichshaushaltsetat erledigen. — Die Präſi⸗ 


dentenwahl dürfte diesmal in beiden Häuſern des Landtages Schwie⸗ 


rigkeiten machen. Im Herrenhauſe iſt man offenbar wegen der Wahl 


des erſten Präſidenten in Verlegenheit. 
ſchafter in Petersburg), welcher vielfach bisher genannt war, wird nicht 
in Frage kommen, da er ſeinen Sitz im Herrenhauſe bisher noch nicht 


Prinz Reuß (der frühere Bot⸗ 


eingenommen hat und Berlin demnächſt wieder zu verlaſſen gedenkt. 
Auch von der Wahl des Fürſten Pleß hört man nichts mehr; dagegen 


richtet ſich jetzt das Augenmerk auf den Herzog von Ratibor oder den 


Fürſten von Wied. — Ihre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Carl 


(Schweſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin) iſt ſeit einiger Zeit leidend. 


In der Stadt waren heute Gerüchte verbreitet, wonach das Befinden 
der Prinzeſſin ſeit geſtern ſich verſchlimmert haben ſollte. Die Aus⸗ 


gabe von Bulletins iſt bisher auf Wunſch der Frau Prinzeſſin unter 


blieben. 


[Der Verein Berliner Preſſe] wählte in der geſtrigen 


Paul Lindau wurde 
Leiſtner 


Sitzung ſeinen Vorſtand für das Jahr 1877. 
zum erſten, Dumas zum zweiten Vorſitzenden ernannt, 


wurde mit dem Schriftführeramt betraut, und Jul. Schweitzer zum 


Schatzmeiſter wiedergewählt. 

[Ueber das Reſultat der Volkszählung vom 1. De⸗ 
cember 1875]. haben wir bereits mehrfach einzelne Angaben ge⸗ 
bracht. 
eſſiren, wie ſie das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht. Danach 
ergiebt ſich das definitive Ergebniß der Volkszählung wie folgt: 


Provinz Preußen zählte.. 3,199,171 Ein. 
Br Wandenbuz DE N le neue en 3,126,411 „ 
si Pommern . I UI TREE 1,462,290 „ 
1 Posen N TE END 084 „ 
5 Schleien an nude sans 3,843,699 „ 
„ Sachſen 9 55 PR e e 2,168,988 „ 
1 Schleswig⸗Holſtein mit Lauenburg 1,073,926 „ 
5 Hannover RE ee 2,017,393 „ 
„ Weſtfa len dene 1,905,697 „ 
75 Helen aan e r e e e 1,467,898 „ 
5 / ( 3,804,381 „ 

Dazu Hohenzollen n r e . 66,466 „ 


AFC 5,022, 7 
Sachen: . Kinn. nr. „e dee 2,760,586 „ 
e HAI I 1,881,505 „ 
Baden ; 


eſſen 55 
Mecklenburg⸗Schwerin ig 
Sachſen⸗Wei 10 
Mecklenburg⸗Strelitz 5 
Oldenburg 7 
Braunſchweig f 
Sachſen⸗Meiningen 5 
Sag fen Gobme ei 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 2 8 

nhalt 38568 
Schwarzburg⸗Rudolſt ade. 76,676 „ 
Schwarzburg⸗Sondershauſe n 67,480 „ 
Wah er 54,743 „ 
Reuß älterer Linie 4 44 46,985 „ 
Reuß jüngerer Linne 92375 „ 
Schaumburg⸗Li pe ebene nlen 33,133 ,, 
e e e eee 112,452 „ 
/ Isa e air nata din fe or 56,912 „ 
Bye a I N A eh sea ep nd 142,200 „ 
118 5 FF RER RE ET FAT AR TER 388,618 „ 
e Son ie 1,581,804 „ 


Das Deutſche Reich 42,727,260 „ 

Bonn, 3. Jan. 
reſpondenz“ hatte jüngſt eine Correſpondenz „Aus der Gegend von 
Marpingen“, vom 27. Nov., mitgetheilt, in welcher berichtet wurde, 


es circulire dem Vernehmen nach in Marpingen ein Schriftſtück, in 


welchem die Unterzeichner erklärten, daß ſie an die Erſcheinung der 


Muttergottes von vornherein nicht geglaubt hätten. Die „Germania“ 
veröffentlichte dieſe Correſpondenz einige Tage nachher, behauptete aber 


Es wird jedoch unſere Leſer folgende Zuſammenſtellung inter⸗ N 


[Marpingen.] Die „Deutſche Vereins⸗Cor⸗ 
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durch dieſe Nachricht zu „dupiren“ und fragte, nachdem fie zum Be⸗ 
weis der „opferfreudigen Ueberzeugungstreue“ der Marpinger Bevölke⸗ 
rung vier neue Erklärungen über Erſcheinungen der Muttergottes mit⸗ 
getheilt hatte, zum Schluß hohniſch: „Wo iſt denn jene offene Gr: 
klärung?“ Wir wendeten uns in Folge deſſen an unſern Correſpon⸗ 
denten mit der Bitte, um weitere Aufklärung über die Angelegenheit. 
Mittlerweile meldete die „Germanja“ in einer ſpäteren Nummer ihres 
Blattes, der Geheimpoliziſt, der ſich längere Zeit unter dem Namen 
Marlow in Marpingen aufgehalten, habe ein ähnliches Schriftſtück, 
wie das bezeichnete, unter den Bewohnern des Orts durch den dorti⸗ 
gen Nachtwächter colportiren laſſen, dieſer habe daſſelbe aber jenem 


Herrn bald nachher ohne irgend eine Unterſchrift mit dem Beſcheid M 


zurückgebracht, die Marpinger hätten erklärt, ſie ſeien zwar ſtaatstreue 
Katholiken, würden aber ein ſolches Schriftſtück nicht unterſchreiben! 
Lelder war unſer Correſpondent in Folge eines Familienereigniſſes 
längere Zeit von Hauſe abweſend. Er hat uns daher die gewünſchte 
Auskunft erſt jetzt, unter dem 28. Dec., zukommen laſſen können. 
Dieſelbe lautet, wie folgt: 

„Aus Anlaß Ihrer Anfrage habe ich über jenes Schriftſtück nochmals 
Erkundigungen eingezogen. Das Eegebniß derſelben geht dahin, daß die 
Sache vollkommen richtig iſt. Es iſt ein Factum, daß ein Schriftſtück dieſes 
Zu angefangen hatte, in Marpingen zu circuliven, auch bereits eine 

nzahl Unterſchriften gefunden hatte. Daſſelbe iſt aber nachträglich — 
warf einlich unter den Einflüſſen der Hetzpartei — unterdrückt worden und 


deshalb nicht in diejenigen Hände gelangt, für welche es beſtimmt war. 


Sie können alſo meine Mittheilung der Ableugnung der „Germania“ 


egenüber aus authentiſcher Quelle aufrecht erhalten.“ Nach dieſen wieder⸗ 
holten Verſicherungen unſeres Correſpondenten über den Sachverhalt können 
wir wohl unſeren Leſern das Urtheil darüber überlaſſen, wer das Publikum 
bat „dupiren“ wollen, die „liberale Preſſe“ oder die „Germania“? — Zum 
Verſtändniß der in den letzten Monaten aus Marpingen berichteten angeb⸗ 
lichen Muttergottes Erſcheinungen und wunderbaren Heilungen dürfte 
dienen, was uns ſchon im vorigen Jahre aus Auslaß des damals gerade 
viel beſprochenen Lourdes⸗Schwindels von einem Freunde aus der Eifel 
eſchrieben wurde. Er erzählt in feinem Briefe Folgendes: Jungſt war 
ich in einer Ortſchaft der Eifel, welche ſogar den Namen „Stadt“ bean⸗ 
ſprucht und im Verhältniß zu den Dörfern in der That eine Stadt iſt. Als 
ich in das Wirthshaus trat, fand ich mehrere Männer, die ein intereſſantes 
Thema eifrig discutirten: einem derſelben war nämlich in verfloſſener 
Nacht die Muttergottes erſchienen und hatte ihn aufgefordert, für ſeine ver⸗ 
ſtorbene Frau einen Bittgang zu machen. Die Bauern lauſchten der Er⸗ 
Ba öffenen Mundes, nur ein Herr an einem Nebentiſche, der Arzt des 
rtes, wie ich ſpäter erfuhr, lächelte ungläubig. Ich hörte der Unterhaltung 
eine Weile zu und fragte dann den Mann, ob er ſich nicht getäuſcht haben 
könne. „Nein“, verſetzte er eifrig, „ich ſchlief nicht und hörte deutlich die 
Kirchenuhr ſchlagen; die Muttergottes ſtand im blauen Kleide vor meinem 
Bette.“ Als ich nachher den Arzt fragte, ob der Mann vielleicht geiſtes⸗ 
krank ſei, meinte dieſer: „Durchaus nicht; derartige Marien⸗Erſcheinungen 
ſind hier nichts Ungewöhnliches.“ — „Aber was ſagt der Pfarrer zu ſolchem 
Blödſinn?“ — „Der darf, ſelbſt wenn er wollte, nicht den Ungläubigen ſpielen, 
ſonſt verliert er den Credit beim Volke und wird ſofort dem Biſchof als Libe⸗ 
zaler denuncirt,“ erklärte mir der Arzt. „Wir haben“, führ er fort, „hier 
in der Eifel neben fanatiſchen Clerilern auch manche vernünftig denkende 
Seelſorger, allein dieſe können nicht, wie ſie wollen, und ſtehen unter dem Banne 
des finſterſten und unduldſamſten Ultramontanismus.“ weiht der benachbarten 
Stadt .. . erzählte man mir von einer Familie, in welcher der Vater und 
Sohn ſehr liberal, Mutter und Tochter hoch clerical waren. Letztere erfreuten 
ſich zugleich des geiſtlichen Beiſtandes und der damit verbundenen Hausfreund⸗ 
ſchaft eines tonſurirten Fanatilers, der die Pilgerfahrt nach Lourdes mitge⸗ 
macht hatte. Der Sohn erkrankte, und da er nicht im Stande war, allein 
zu eſſen und zu trinken, wollte der Vater ſeine Jagdflaſche nehmen, da aus 
dieſer ſich beſſer trinken läßt. Allein die Flaſche fand ſich nirgends mehr 
vor und die Magd geſtand endlich, daß der 3 „ dieſelbe 
mitgenommen, um Lourdeswaſſer in derſelben nach 3. ., zu verſenden. 
Der Hochwürdige hatte in Lourdes die Gelegenheit benutzt, um ſich eine 
Agentur des gnadenreichen und heilbringenden Waſſers übertragen zu laſſen, 
zur größeren Ehre Gottes, wie zum San und Nützen feiner Gemeinde und 
der umliegenden Ortſchaften. Wenn ſolche Dinge ſchon im Laufe des pori⸗ 
gen Jahres in der Eifel vorgekommen find, braucht man ſich in der That 
nicht eben ſehr darüber zu wundern, daß man nach einiger Zeit auf der 
anderen Seite der Moſel auf den Gedanken verfiel, ſich mit Muttergottes⸗ 
Erſcheinungen und wunderbaren Heilungen „begnadigen“ zu laſſen. Die 
„intelligenten Marpinger Bauern und Pfaffen jagen es nur begreiflicher 
Weiſe paſſender, ihr liebes Dörſchen gleich vollſtändig zu einem „zweiten 
Lourdes“ zu machen. Warum 192 6 man ſich noch die Mühe geben, das 
Waſſer zu den erwünſchten Heilungen ſo weit herkommen zu laſſen und 
noch theures Geld dafür auszugeben? „Wozu in die Ferne ſchweifen? 
Sieh’, das Gute liegt jo nah!“ Nichts einfacher, als ſich von der Mutter: 
vn gleich einen „Gnadenquell“ in unmittelbarſter Nähe des Dorfes zur 
enutzung für fromme Schäflein anweiſen zu laſſen. Wir Marpinger ſind 
doch noch ein gut Theil klüger, als die Leute in der Eifel!“ 
Kaſſel, 3. Januar. [Die bereits beſprochene Wahl⸗Coa⸗ 
lition zwiſchen den Ultramontanen und Particulariften] 
in unſerem Regierungsbezirke dient in zweiter Linie offenbar auch dem 


leihung nicht beſonders berüdfichtigt, denn nur ein Geiſtlicher, der 
Domprobſt Schroͤdl in Paſſau hatte das Ritterkreuz des Michaels⸗ 
ordens erhalten und es gehört dieſer Geiſtliche zu den entſchiedenen 
Gegnern der Ultramontanen. N 


Deſterreich. 2 
Wien, 4. Jan. [Die beiden hieſigen Bevollmächtigten] 
zur Conferenz in Konſtantinopel haben, ſicherem Vernehmen nach, die 
Anweiſung erhalten, für den Fall, daß die Pforte die Vorſchläge der 
Conferenz nicht annehmen ſollte, Konſtantinopel zu verlaſſen. 


Italien. 

Nom, 31. Dechr. [In der geſtrigen Senatsſitzung] und zwar 
wäbrend der Berathung des Etats des Juſtizminiſteriums interpellirte der 
Marquis Joachim Pepoli den Siegelbewahrer wegen der Juſtizverwaltung 
in Sicilien, die ſchon deshalb an vielen Orten beinahe ſuspendirt ſei, weil 
viele Prätorenſtellen Ks wären, in der Provinz Palermo allein feien 
deren neun vacant. Der Siegelbewahrer entgegnete, daß die Gehalte 
der Prätoren zu gering ſeien, um tüchtige Männer zu beſtimmen, dieſen 
Dienſt zu verſehen, daß auch das Geſetz, welches nicht geſtattet, daß Richter 
gegen ihren Willen verſetzt werden, der Reorganiſation der Gerichte in Si⸗ 
eilien und in ganz Italien hindernd im Wege ſtehe. Er werde deshalb 
binnen Kurzem ein Geſetz vorlegen, das dieſem Uebelſtande abhelfe, auch 
beabſichtige er die Reorganiſation der Correctionstribunale und die Ver⸗ 
beſſerung der Beſoldungen der Prätoren vorzuſchlagen. Der Marquis Pe⸗ 
poli erſuchte ferner während der Berathung über den Etat des Finanz⸗ 
miniſteriums den Miniſterpräſidenten, auf Abſchaffung der für die Bevölke⸗ 
rungen ſo drückenden Mahlſteuer ſein Augenmerk zu richten und da dieſelbe 
vorausſichtlich 21 Millionen Lire mehr einbringen werde, wenigſtens einige 
Erleichterungen eintreten zu laſſen. Depretis erwiderte, daß man zur 
Zeit die Einnahmen aus dieſer Mahltaxe noch nicht entbehren könne, daß 
er aber eben ſo wenig dieſe Steuer überhaupt für immer in Italien er⸗ 
hoben wiſſen möchte und daß er alles aufbieten werde, ſie weniger drückend 
zu machen. (Beifall auf allen Bänken des Hauſes!) 


Frankreich. 

O Paris, 2. Jan., Abds. [Die Gnaden⸗Commiſſion. — 
Zur orientaliſchen Kriſis. — Stürme.] Die Gnaden⸗Com⸗ 
miſſion, welche von Dufaure nach der Verwerfung der Amneſtie-⸗An⸗ 
träge eingeſetzt wurde, wird in einigen Tagen ihre Arbeiten wieder 
aufnehmen. Die Thätigkeit dieſer Commiſſion während eines ſieben⸗ 
monatlichen Beſtehens umfaßt die Prüfung der Procefacten von etwa 
1800 verurtheilten Communards, von welchen gegen 980 der Gnade 
des Marſchallpräſidenten empfohlen und mit Ausnahme von 57, über 
deren Schickſal noch nicht definitiv entſchieden iſt, auch theilhaftig 
wurden. Die Commiſſion hat 700 Gnadengeſuche zurückgewieſen und 
ſich über 138 weitere Fälle Behufs genauerer Unterſuchung die Ent⸗ 
ſcheidung vorbehalten. — Der ruſſiſche Botſchafter in Paris iſt von 
Brüſſel zurückgekehrt. — Die „Liberté“ läßt ſich aus London telegra: 
phiren: Eine ſehr zuverläſſige Depeſche aus Konſtantinopel meldet, daß 
einer der Gegenvorſchläge der Türkei darin beſtände, auf keinen Fall 
für Bulgarien und die übrigen Provinzen der europälſchen Türkei eine 
von derjenigen der anderen Provinzen verſchiedene Conſtitution zuzu⸗ 
laſſen, da fämmtliche von der Conferenz verlangten Reformen in dieſer 
Conſtitutlon enthalten ſeien. Nehme man dieſes Princip an, fo wäre 
die Pforte nicht ſoweit davon entfernt, die Aufſicht einer internationalen 
Commiſſion anzunehmen. — An der Weſtküſte Frankreichs wüthen 
heftige Stürme. Die Bevölkerung iſt in großer Beſorgniß und trotz 
der überall getroffenen Vorſichtsmaßregeln iſt der angerichtete Schaden 
ſchon beträchtlich. Die Schifffahrtsverbindung zwiſchen Frankreich und 
England iſt unterbrochen. 6 

© Paris, 3. Jan. [Beruhigtere Haltung der Tages: 
preſſe. — Zur orientaliſchen Kriſis. — Der Juſtizminiſter. 
— Jules Simon und die Deerete des Lyoner Präfecten 
Welche betreffs der Civilbegräbniſſe. — Zur Deputirten⸗ 
wahl in Avignon.] Die Feſte ſind vorüber, aber ſie haben un⸗ 
verkennbar einen guten Eindruck hinterlaſſen. An die Stelle der Be⸗ 
ſorgniſſe, welche im December herrſchten, iſt eine ſehr merkliche Be⸗ 
ſchwichtigung getreten; die Journale ebenfalls führen eine ganz andere 
Sprache. Wir eitiren zum Beweiſe hierfür nur die Artikel, welche die 
„République Frangaiſe“ heute Jules Simon widmet. Das Organ 


Gambetta's beſpricht zunächſt mit großem Lobe die kleinen Reden, welche] 


der Conſeilpräſident beim Neujahrsempfange im Miniſterium des In⸗ 
nern an die Spitzen der verſchiedenen Verwaltungszweige gerichtet hat 
und die ſich in der That des allgemeinen Beifalls erfreuen, wie ſie 
denn der „Moniteur“ wahre Muſter von gutem Geſchmack nennt. 
Insbeſondere legt die „République“ Werth auf die Anſprache des 
Miniſters an die Offiziere der republikaniſchen Garde, eines Corps, 
welches zwar eine Art Polizeidienſt verſieht, deſſen Necrutirung und 


Zwecke, die große Schwäche beider Parteien in den meiſten kurheſſi⸗JOrganiſation ihm aber eine der erſten Stellen in der Armee erweiſt. 
ſchen Wahlkreiſen etwas zu übertünchen. Während nun dieſer Anſtrich] Jules Simon gehört bekanntlich zu den Männern, denen man oft 
einerſeits die Bevölkerung über die wahre Macht der ſchwarzen und zum Vorwurf gemacht hat, daß fie unter dem Kaiſerreich die Abſchaf— 
weißen Cravatten nicht zu täuſchen vermag, fo darf doch auch die fung des permanenten Heeres und die allgemeine Volksbewaffnung 


numeriſche Ueberlegenheit der liberalen Partet deren Anhänger nicht 
in Sicherheit einwiegen, was immerhin gefährlich werden könnte. Das 
„Les extrémes se touchent“ macht ſich auch in dieſem Falle 
geltend, indem alle unzufriedenen Elemente ſich unter dem Schutze der 
geheimen Abſtimmung an die Brüderſchaft der Melſunger und Fuldaer 
Patrone herandrängen, um durch dieſe Anlehnung etwas für ſich pro⸗ 
fitiren zu können. Die Mahnung, auf der Hut zu ſein und nicht 
durch Unthätigkeit den Feinden zum Siege zu verhelfen, iſt deshalb 
gerade in Heſſen doppelt gerechtfertigt. 

Aus Baiern, 3. Jan. [Der Reichstags-Abgeordnete 
Pfarrer Rußmann!] äußerte ſich in feinem Rechenſchafts⸗Berichte 
über die in einzelnen Blättern beſprochene Stellung der künftigen 
baieriſchen Reichstags-Abgeordneten zum Centrum, ſob es 
nämlich nicht gut ſei, wenn die baieriſchen Deputirlen eine eigene, 
ſelbſtſtändige Fraction bildeten; Er ſehe hierin keinen beſonderen Vortheil, 
eher einen Schaden. Man würde nichts gewinnen, eher verlieren. Was 
die baieriſchen Abgeordneten wollten, können fie nicht beſſer erreichen, 
als dieß bisher die Centrums⸗Fraction gethan hat. Die ſpeciell baie⸗ 
riſchen Verhältniſſe und Intereſſen würden auch bisher ſchon unter den 
baieriſchen Mitgliedern vorberathen und das Reſultat der Fraction 
mitgetheilt: immer habe dann die ganze Fraction die wärmſte Unter⸗ 
ſtützung geleiſtet und geſchloſſen geſtimmt. Die einzelnen Baiern 
würden allerdings öfters zum Sprechen kommen, aber in der Sache 
ſelbſt ſei nichts gewonnen. Es ſei nicht gut, einer Fraction eine Art 
„ zu geben, die ſich auch um Baiern ſehr intereſ⸗ 

rt hat. 

München, 3. Jan. [Auszeichnungen.] Man ſchreibt der 
„N. 3.“ von hier: Daß ſich an der Spitze von nahezu einhundert 
Staatsbeamten ꝛc., welche der König am geſtrigen Neujahr durch 
Ordensverleihungen auszeichnete, der königl. Staatsminiſter der Juſtiz, 
Dr. v. Fäuſtle, befindet und demſelben der höchſte Orden, der geſtern 
zur Verleihung kam, das Großkreuz des Verdienſt⸗Ordens von 
St. Michael, verliehen wurde, wird als ein beſonderer Ausdruck der 
Zufriedenheit des Königs über den Abſchluß der Reichsjuſtizgeſetze 
betrachtet. Von den anderen Miniſtern erhielt dieſes Mal Herr 
v. Pfeufer, Staatsminiſter des Innern, das Großkomthurkreuz des 
Kronenordens, und der Staatsminiſter der Finanzen, Hr. o. Berr, 
das Großkomthurkreuz des Michaelsordens. Wie ſchon ſeit einigen 


verlangten; durch ihren ſchädlichen Einfluß wollen die Bonapartiſten 
die Niederlagen des Jahres 1870 rechtfertigen. Dieſe Anſchuldigung 
braucht nicht widerlegt zu werden; indeß iſt gewiß, daß Jules Simon 
und ſeine Geſinnungsgenoſſen heute nicht mehr über die Heeresfrage 
denken wie vor dem Kriege. 
blique“, hat die Geſinnung aller Republikaner und aller Patrioten 
vortrefflich ausgedrückt. Man bewaffnet heute die Nation vielleicht 
unter ſtrengeren Bedingungen, als man vor einigen Jahren nöthig 
halten konnte. Alle aufrichtigen Republikaner lieben die Armee, weil 
ſie die treue Vertreterin der ganzen Nation iſt und weil ſie über die 
Achtung vor dem Geſetze und über die Landesſicherheit wacht. Das 
Heer hat zu Feinden nur die Männer, die es zu erniedrigen ſuchen, 
welche es als ein Werkzeug der Gewalt gegen die Freiheit zu betrach⸗ 


ten wagen, und dieſe Männer betrachtet denn auch das Heer als ſein e 


Feinde und verachtet ihre plumpen Schmeicheleien. Nicht minder, 
meint die „République“, muß man J. Simon Dank dafür wiſſen, 
daß er zu den Bürgermeiſtern von Paris mit ſoviel Wärme von der 
Hauptſtadt geſprochen hat, da ſeit langer Zeit in den officiellen Reden 
nichts Angenehmes geſagt worden. In einem anderen Artikel zählt 
das Gambetta'ſche Blatt auf, was im verfloſſenen Jahre für die Repu⸗ 
blik und die republikaniſchen Einrichtungen geſchehen ſei, und fährt 
fort: „Aber es bedarf eines Weiteren und wir zählen ſehr auf die 
Initiative des Conſeilpräſtdenten, welcher, wie man weiß, jedem Fort⸗ 
ſchritt zugethan iſt. Die Vergangenheit J. Simon's, feine Handlungen, 
ſeine Schriften, die Kämpfe, welche er ſeit 30 Jahren für den Triumph 
der Demokratie beſtanden hat, find uns eine hinreichende Ge⸗ 
währ dafür, daß das neue Miniſterium das republikaniſche Programm 
zur Ausführung bringen wird.“ Wie man ſieht, hat ſich die Sprache 
des Hauptorgans der republikaniſchen Partei ſeit 8 Tagen ſehr beſänf⸗ 
tigt. Von dieſer Seite kündigt die bevorſtehende Seffion ſich alſo ru⸗ 
higer an als nach den letzten Debatten des Vorjahres befürchtet werden 
konnte. In den politiſchen Kreiſen wendet ſich daher die Aufmerkſam⸗ 
keit wieder faſt ausſchließlich der orientaliſchen Kriſe zu. Der offtetöſe 
„Moniteur“ urtheilt nicht eben günſtig über die Nachrichten von der 
Conferenz. „Offenbar, bemerkt er, ſtimmen dieſe Nachrichten wenig über⸗ 
ein mit den Hoffnungen, welche die Verlängerung des Waffenſtillſtands 
im Publikum erweckt halten. Doch wollen wir glauben, daß in der 


Haltung der Türkei eine gewiſſe Oſtentative liegt und daß der Wider⸗ 


Jahren, fo iſt auch heuer der katholiſche Clerus bei der Ordensver⸗Iſtand der hohen Pforte hauptſächlich darauf berechnet iſt, zu prüfen, bis 


Der Conſeilpräſident, ſagt die „Répu-⸗ 


zu welchem Punkte das Einverſtändniß der europälſchen Mächte geht. 
Wahr iſt, daß bis jetzt die Pforte ſich nicht verſöhnlich zeigt und den 
Mächten keine Genugthuung zu verſprechen ſcheint. um zu ſehen, 
daß ihr Benehmen ſich ändern werde, müſſen wir uns alſo daran er⸗ 
innern, was bei dem Waffenſtillſtande geſchehen iſt, deſſen Unterzeichnung 
von der Türkei bis zur letzten Minute verweigert wurde. Wird es 
diesmal ebenſo gehen? Nach den heutigen Depeſchen muß man es 
befürchten.“ Die „Döébits“ find zuverſichtlicher. Sie haben die Ueber⸗ 
zeugung, daß man der Türkei geſtatten wird ein Gegenproject aufzuſtellen 
und daß dies Project zu gründlicher Beſprechung kommen wird. Wenn dem 
nicht ſo wäre, hätte die Conferenz nicht einen neuen 2 monatlichen Waffen⸗ 
fillftand angenommen, nachdem der General Ignatieff nur eine 14tägige 
Waffenruhe gefordert. Um der Türkei ein Ultimatum zu ſtellen, wurde 
man ſich mit 24 Stunden begnügen können. Die „Republique“ iſt 
ſehr erbaut von Midhat Paſcha's Plan einer Finanzreform, welchen 
fie als ſehr ernſthaft und wichtig, ja wichtiger denn die neue türkiſche 
Verfaſſung betrachtet. Sie ſteht allerdings mit dieſer Auffaſſung von 
den finanziellen Verheißungen der Türkei ſehr iſolirt. Der ruſſiſche 
Botſchafter Fürſt Orloff hat geſtern Abend eine Unterredung mit dem 
Due ODecazes gehabt, der eine zweiſtündige Conferenz mit Jules Simon 
folgte. Man ſieht darin kein gutes Zeichen und es heißt, daß in Folge 
der vom Fürſten Orloff gemachten Mittheilungen auf heute ein außer⸗ 
ordentlicher Miniſterrath berufen worden iſt, an welchem Mac Mahon 
theilnehmen wird. — Der Juſtizminiſter Martel iſt ziemlich wieder 
hergeſtellt; er hat geſtern dem Marſchall⸗Präſidenten einen Beſuch 
machen können. Jules Simon hatte im Laufe des Tages eine Be⸗ 
ſprechung mit 2 Lyoner Deputirten, E. Millard und Guyot, welche 
ſich über die letzte Verfügung des Präfecten Welche betreffs der Be⸗ 
gräbniffe beklagten. Sie tadelten beſonders, daß keine Leichenrede ge⸗ 
halten werden darf, die nicht vorher der Präfectur unterbreitet worden. 
Der Miniſter antwortete, die Abſchaffung jener Verfügung ſcheine ihm 
unzweckmäßig; er wolle aber darauf halten, daß bei ihrer Ausführung 
die größte Toleranz beobachtet werde. — Mit Nächſtem ſoll eine neue 
Deputirtenwahl in Avignon ausgeſchrieben werden. Der von der Kammer 
ausgeſchloſſene Du Demaine, der Gegner Gambetta's, tritt wieder als 
Candidat auf. Die reactionären Journale ſind höchſt aufgebracht 
darüber, daß der Bürgermeiſter von Avignon, der bei der letzten Wahl 
Du Demaine nach Kräften unterſtützt hat, von der Regierung abge⸗ 
ſetzt worden iſt. 

Paris, 1. Jan. [In einem Neujahrdartitel] ſchreibt der 
„Siecle“, welcher bekanntlich bis vor Kurzem ſeine Inſpiration von 
dem gegenwärligen Miniſterpräſidenten, Jules Simon, erhielt und noch 
jetzt in Beziehungen zu demſelben ſteht: 

„Wir überlaſſen es der Geſchichte, das Urtheil über das Miniſterium zu 
fällen, an deſſen Spitze Herr Dufaure ſtand. Wir wollen nicht hart ſein 

egen einen Mann, der ſich ſo früh 2 F n d hat, da er 
iniſter des Generals Cavaignae geweſen iſt. s Herrn von Marcere 
betrifft, IN wird er vielleicht fpäter einmal in die Lage kommen, die Hinder⸗ 
niſſe aufzudecken, welche dh plötzlich gegen ſeine Amtsführung aufrichteten. 
Einſtweilen müſſen wir aber allerdings conſtatiren, daß in den Händen des 
vorigen Miniſteriums nicht nur die Grundsätze der republikaniſchen Regie⸗ 
rung einer gewiſſen Abſpannung zum Opfer fielen; die Vorgänge beim 
Begräbniſſe Selicien David's bewieſen, daß durch die der Gewiſſensfreiheit 
angethane Schmach die Grundlagen eines jeden liberalen Regimes in Frage 
gan waren. Niemand weiß beſſer als wir, mit welchem Gefühle der Ber 
bniß und bisweilen ſogar der patriotiſchen Bitterkeit der gegenwärtige 
Miniſterpräſident den Schwächen ſeines Vorgängers zuſah. Um Alles in 
der Welt hätte er ihm keine Verlegenheit bereiten mögen; er konnte daher 
fehler nur beklagen, die er ſich wohl hüten wird, ſelbſt zu begehen. Er be⸗ 
tzt jetzt die Gewalt und wird ſie zum Beſten der Republik gebrauchen; 
unſere Freunde vom Abgeordnetenhauſe werden ihm durch Eintracht ſeine 
Aufgabe erleichtern; er aber wird ſeine Thätigkeit nicht auf das Parlament 
beſchränken, ſondern auch auf die Verwaltung des Landes erſtrecken. Es iſt 
Zeit, daß Frankreich ſich als Republik fühle. Das neue Miniſterium wird 
die Verſprechen des Jahres 1876 halten; trotz kleiner Enttäuſchungen, welche 
dieſes Jahr uns bereitete, darf man es ein glückliches nennen, wenn es uns 
in zwei Etappen von Herrn Buffet bis zu Herrn Jules Simon geführt hat.“ 

[Pariſer Blätter.] Der „Liberté“ entnehmen wir folgende 
ſtatiſtiſche Daten über die Pariſer Preßverhältniſſe am Ausgange des 
32. dab | franzöfi $% diſch 

die Zahl der in der franzöſiſchen Hauptſtadt erſcheinenden periodiſchen 
Schriften betrug in dieſem Jab 836. Fünf ah politiſche Vatter ſind 
im Laufe des Jahres eingegangen, worunter zwei älteren Datums, das 
„Journal de Paris“ und die „Opinion Nationale“; dagegen wurden 15 
neu gegründet, K daß Paris bei Beginn des Jahres 1877 im Ganzen 51 
pelioſche Tagesb älter zählt. Von den übrigen Zeitſchriften haben ſich nament⸗ 
lich die geographiſchen und die Kunſtblätter vermehrt; die erſteren ſind von 
zwei auf acht geſtiegen, der letzteren zählt man gegenwärtig nicht weniger 
als fünfzehn. 85 Blätter beſchäftigen ſich mit Finanzen und Volkswirth⸗ 
ſchaft, 16 mit Sport, 49 mit kirchlichen Angelegenheiten, 66 mit Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, 20 mit Geographie und Geſchichte, 20 mit Unterrichts⸗Angele⸗ 
1 5 52 mit Literatur und Philoſophie, 3 mit Photographie, 9 mit 

aukunſt, 4 mit Alterthumswiſſenſchaft, 8 mit Tonkunſt, 7 mit Theater, 68 
mit Moden (worunter drei 1 mit Ropfeub), 77 mit Technologie, 74 mit 
Mediein und Pharmacie, 43 mit eracten Wiſſenſchaften, 22 mit Armee und 
Flotte, 31 mit Landwirthſchaft, 16 mit Pferdezucht und 17 mit verſchiedenen 
anderen Materien. Die Zahl der Revuen beläuft ſich auf 14, die der illu⸗ 
ſtrirten Blätter perſchiedenen Formats auf 54, die der Unterhaltungsblätter 
auf 74. Die theuerſte Zeitſchrift von Paris iſt die Kunſtzeitung „LArt“, 
welche 120 Francs jährlich, die billigſte das katholiſche Blatt „La Bonne 


enſée“, welche 60 Centimes jährlich koſtet. Das älteſte aller Pariſer 
Blätter iſt das „Journal General Wache das in ſeinen 247. Johr; 


gang tritt. { 1 
Großbritannien. f 
A. A. C. London, 2. Jan. [Die Proclamirung der Königin 

Victoria, zur Kaiſerin von Indien.] Aus dem faiſerlichen 

e in Delhi wird dem Reuter ſchen Bureau unterm 1. d. telegraphirt: 

„Die kaiſerliche Verſammlung (Imperial Assemblaye), die von Lord 

Lotton, dem Vicekönig von Indien, zu dem Behufe einberufen worden, um 

den neuen Titel Ihrer Maſeſtät „Kaiſerin von Indien“ zu roclamiren, 

wurde heute in Delhi abgebalten. Die Gouverneure, Vice⸗Gouverneure, 
die Staatswürdenträger und 63 regierende Fürſten, begleitet von ihrem 

Gefolge und Standartenträgern mit den prächtigen Erinnerungsbannern 

waren in einem Halbkreits vor dem Thron gruppirt. Hinter demſelven 

war das geräumige Amphitheater mit den ausländiſchen Geſandtſchaften, 
dem eingeborenen Adel und den vornehmen Ständen, die Einladungen 
erhalten batten, gefüllt, und weiter hinten befand ſich eine ungeheuere 

Zuſchauermenge, die erſchienen war, um Zeugen der Ceremonie zu fein. 

Das Ganze bot eine Scene von 80085 em Glanze und Pracht. Im 

Süden des Thronhimmels waren 15,000 Mann Truppen in Waffen auf⸗ 

geſtellt, darunter Contingente der Armeen von Madras und Bombay und 

der Grenztruppen von Punjab. Im Norden ſtanden die untergeordneteren 

Häuptlinge mit ihren Truppen und Gefolge, Der Vicekönig kam im Lager 

gegen 12% Uhr an und beſtieg foort den Thron. Sr. Creellenz Ankunft 

wurde durch Trompetenfaufaren und einen Tuſch der vereinigten Kapellen 
der verſchiedenen Regimenter, die zugegen waren, ſignaliſirt. Hierauf 
wurde ein großer Marſch geſpielt, dem ſich die Volkshymne (God save the 

Queen) auſchloß Major Barnes, der Ober⸗Herold, derlas ſodann die Pro: 

clamation. Vor und nach dieſer Gere 

worauf die kaiſerliche Standarte aufgehißt wurde. Der Verleſung der Pro⸗ 
clamation folgten 101 Kanonenſchüſſe und eine Freudenſalve der dene 
während die Kapellen die Volkshymne intonirten. Der Vicekönig bielt 
hierauf eine Anrede an die Verſammlung. Se. 1808 0 wies auf die in 
der Proclamation der Königin vom November 1858 enthaltenen Ver⸗ 
ſprechungen hin, und beſtätigte dieſelben. Die Fürſten und Völker hätten 
unter der Herrſchaft Ihrer Majeftät volle Sicherheit gefunden. Zunächſt 
erklärte der Vicekönig die Gründe für die Annahme des Kaiſertitels, der da⸗ 
N beſtimmt ſei, den ea nen und Völkern Indiens als ein Sinnbild der 
Einig 
fl 


Ceremonie ertönten Trompetenfanfaren, 


eit ihrer Intereſſen zu dienen und Anſpruch auf ihre legale Lehns⸗ 
pflicht zu machen, da die kaiſerliche Gewalt eine Bürgſchaft für einen unpar⸗ 
teiiſchen Schutz biete. Der Vicekönig hielt dann der Reihe nach Anſprachen 
an die Civil⸗ und Militärbehörden, die Offiziere und Soldaten, ſowie die 


reiwilligen, wobei er ihnen ſagte, wie her 195 Ihre Majeſtät ihre Dienſte 
hochſchätze und ehre. Er zeigte auch an, 43 hre Majeſtät zu dem Zwecke, 
öffentlich Dienſte und Privatverdienſt zu ehren, eine Vermehrung der Zahl 
der Mitglieder des Ordens vom Stern von Indien genehmigt und einen 
neuen Orden den „Indiſchen Reichsorden“, geſtiftet hätte. 
und Häuptlinge hieß der Vicekönig willkommen und ſagte, er betrachte deren 
nweſenheit als einen Beweis ihrer Anhänglichkeit an die kaiſerliche Herr⸗ 
ſchaft. Junächſt wendet ſich Se. Excellenz an die Eingeborenen im Allge⸗ 
meinen, anerkannte ihren Anſpruch auf einen großen Antheil an der Ver⸗ 
waltung des Landes, und empfahl ihnen die Aptirung derjenigen Erziehung, 
die allein ſie befähigen würde, die Praxis ſowie die Principien der Regie⸗ 
tung der Königin zu begreifen. Mit Bezugnahme auf die Möglichkeit einer 
Invaſion bemerkte der Vicekönig, daß kein Feind das Indiſche Reich an⸗ 
Fate könnte, ohne das ganze Reich anzutaſten, und hob hervor, daß die 
reue der Verbündeten Ihrer Majfeſtät hinlängliche Mittel gewähre, um 
Angreifer zurückzuſchlagen und zu züchtigen. Der Vicekönig ſchloß ſeine 
Rede mit der Verleſung folgender telegraphiſcher Depeſche der Königin: 
Wir, Victoria, von Gottes Gnaden Königin des Vereinigten Königreiches, 
Kaiſerin von Indien, ſenden durch unſern Vicekönig allen unſern Civil: und 
Militär⸗Beamten, ſowie ſämmtlichen gegenwärtig in Delhi verſammelten 
Fürſten, Häuptlingen und Völkern unſern königlichen und kaiſerlichen Gruß 
und verſichern ſie des tiefen Intereſſes und der ernſten Zuneigung, mit 
welcher wir das Volk unſeres indiſchen Reiches betrachten. Wir ſind mit 
inniger Befriedigung Zeuge des Empfanges geweſen, den es unſerm ge⸗ 
liebten Sohne bereitet ‚bat, und wir ſind durch die Beweiſe von ſeiner 
Loyalität und Anhänglichkeit an unſer Haus und unſern Thron tief gerührt 
worden. Wir hoffen, die gegenwärtige Gelegenbeit möge dazu dienen, die 
Bande der Zuneigung zwiſchen uns und unſeren Unterthanen noch enger 
zu knüpfen, damit alle vom Höchſten bis zum Niedrigſten fühlen mögen, 
daß ihnen unter unſerer Herrſchaft die großen Prinzipien der Freiheit, 
Billigkeit und Gerechtigkeit geſichert ſind, und daß die Förderung ihrer 
Gluckſeligkeit, das Wachsthum ihres Gedeihens und die Erhöhung ihrer 
Wohlfahrt die ſteten Ziele und Zwecke unſeres Reiches find.“ Der Rede 
des Vicekönigs folgte allgemeiner und anhaltender Applaus, und nachdem 
die Truppen drei Hurrahs ausgebracht, erklärte der Vicekönig die Verſamm⸗ 
lung für aufgelöft. Die Ceremonie der Proclamation wurde von dem Ober: 
erold, Major Barnes, und feinen Aſſiſtenten mit großem Pompe vollzogen. 
ie ganze glänzende Verſammlung war von einer ununterbrochenen Linie 
von prächtig geſchirrten Elephanten umgeben und die ungeheuren Zuſchauer⸗ 
maſſen boten ein glänzendes Schauſpiel. Das Wetter war prächtig. Die 
meiſten Lagerzelte entfalteten neben ihrem andern Schmucke die däniſchen 
Farben zu Ehren der Prinzeſſin von Wales.“ 
Aus Calcutta wird unterm 1. d. telegraphirt: „Die Proclamirung der 
Königin zur Kaiferin von Indien fand heute hier in englischer, bengaliſcher 
und hindoſtaniſcher Sprache bei einem Durbar ſtatt, der Nachmittags auf 
dem Maidan abgehalten wurde. Mr. C. C. Buckland präſidirte der Feier 
m Auftrage des Vice⸗Gouverneurs der Präſidentſchaft Bengalen. Nach der 
erleſung der Proclamation feuerten die anweſenden Truppen eine Freuden⸗ 
alve ab und deren Capellen ſpielten die Volkshymne. Dann wurde eine 
ede in drei Sprachen gehalten und 51 Eingeborenen wurden Ehrendiplome 
überreicht. Ein Parademarſch der Truppen brachte die Ceremonie zum Ab⸗ 
ſchluſſe.“ In ähnlicher Weile ging die Proclamirung des indiſchen Kaiſer⸗ 
titels auch in Bombay und Madras vor ſich. Zur Feier des Tages 
wurden Truppenparaden, glänzende Illuminationen, Feuerwerke und Bankette 


veranſtaltet. \ 

Eine e u der „London Gazette“ veröffentlicht anläßlich der 
am 1. d. in Delhi stattgefundenen Proclamirung der Königin zur Kaiſerin 
von Indien eine Menge militäriſcher Ernennungen und Ordens⸗ 
verleihungen. Seindiah, der Maharadſchah von Genalior, erhielt das 
Großkreuz des Bathordens, der Herzog don Connaught (Prinz Arthur) das 

roßkreuz des Ordens vom Stern von Indien. 
Sturm.] Im engliſchen Canal hauſte geſtern ein Sturm, wie er fo 
Nalg und verheerend wohl ſeit Menſchengedenken nicht dageweſen. Die 
Walt der von der zurückkehrenden Fluth gegen die Küſte geſchleuderten 

ellen richtete Schaden an, deſſen Ausbeſſerung etliche Taufende von 
funden koſten dürfte. Der Admiralty Pier in Dover und der Pier in 
aſtbourne wurden ſehr ernſtlich beſchädigt. In Dover, Brighton, Rams⸗ 
date, Haſtings, Caftbourne und anderen Seebadeorten an der Südküſte er⸗ 
goß ſich die Wem See in die Esplanaden und ſetzte ganze Straßen 
che Waſſer. Insbeſondere litten die in der Nähe des Geſtades befind⸗ 

N Eiſenbahnanlagen. Der Verluſt an Menſchenleben iſt, ſoweit Berichte 


5 ber 1 glücklicherweiſe unbedeutend. Auf offener See hat der 
Merwähnte Sturm ohne Zweifel auch viel Unheil angerichtet. 4 
. —— —y—ͤ—̃ — — 


Provinzial-BZeitung. 


B. Breslau, 4. Jan. [Verſammlung der wahlberechtigten 
Mitglieder der Elifabeth:Gemeinde] Am 7. Dec. v. J. ie eine 
eur die kirchlichen Organe berufene Verſammlung der Eliſabeth⸗Gemeinde 
e Len Pan 3 nem mit dem Auftrage erwählt, für die am 
Nachmittags Haltfindenden Cg i N 
A 98 Ben 5 Erg nzungswahlen des Kirchenraths und der 


ine die ſchwach Ba Verſammlung und betraute man feinem Vor⸗ 
e 
err Vollrath berichtet dann über die Bl ni der Commiſſion, welche 
X D oſten Mitglieder des Gemeinde: 

rchenraths, ſowie von 14 ausgelooſten Mitgliedern der Gemeinde⸗Vertre⸗ 


zung empfiehlt; außerd i ie Vacanzen i 
Vor 5 außerdem ſind vier neue Perſonen für die Vacanzen in 

lag gebracht. Die ſechs Mitglieder des Kirchenraths wurden, 
da keinerlei Interpellation 05 i 8 


ector Dr. Carſtädt Fabri 5 

Wa a Gen e Fabrikant Elsner, Kaufmann 1 0 
nachdem auch 
nommen. Cs 
Cann G. Biller, 


Commerz 
meſſer ted Fran 


u 
„Geh. 
gan Dr. 5 8 

ilber⸗ 


en 
recht zahlten wurden und demnach wahlfähig ſind und der Bitte, auf 
um Etiſaber heiligung bei der am Sonntag, den 7. d. M. 
Karftabt nach Perfolgeuben Wahl hinzuwirken, flieht Herr Rector Dr. 
> Beedle 5 d. ad des Pete ale um 94 übe die Besammlung 
veriodeſ wird an yo Die erſte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
endet am Sonnaße Montag den 8. Januar, Vormittag 9 Uhr eröfine und 
dem Herrn Appellond, den 27. Januar. die Leitung der Verhandlungen iſt 
10. Januar, fällt au gherichtsrath Dames übertragen. Am Mittwoch, den 
un t den m . aan der Reichstagswahl die Sitzung aus; auch am 
r urgerichtshof i 
ordnen nolhwehzig une Sue und war, wie wir vernehmen, dieſe An⸗ 
an dieſen Tagen die Wahrnepiulbeſcheftigten beifigenden ft aa 
zu ermöglichen. — Das Verdauung ihrer Termine in der Civil⸗Abtheilung 
agte gerichtet. Am meisten decent enthall 30 Anlagen, gegen 51. Ange⸗ 
war betreffen dieſelben 8 Anklaneften find wieder Schwere Debſtahle und 
5 Perſonen gemein am angel e in einem Falle ſind 7, im anderen 
egen vor: Paul Knorre imma ot. Von Verbrechen wider das Leben 
uderehelichte Erneſtine Webke rat aus Strehlen „Mord“ (22. Januar), 
dad“ (0. Januar) und perebel⸗ Lobende aus Kleis mieſchuz nder 
Verſucht 7,027. Januar). Es kalner Dorothea Oniel aus Woitsdorf 
tech chter Mord“ (27. anna, 108 lauten ferner: 4 Anklagen auf „Ver⸗ 
Dazu tiber die Sittlichkeit“ 5 auf, Raub“ 7012, und 19. Jaunar), 2 auf 
ſcherſägzliche Brandſtiftung“, 4 auf „Urkundenfalſchund, Fi nt 
chen 15 ſchung“ und 4 auf „wiſſent 
us h Meineid“, unter Leßteren befindet Äh der Schutzmann Julins W. 
area amgellagf death n amd in elend des 
begangener vorſätzlicher Kö ezung“. Di zue N. 5 
dire ler den fe . Er 77 betreffende ann 
onalien. ngejtellt: Der Regierungs⸗Civil⸗ ume 
e ge e eee 
len in Bruſtawe, Kreis Militſch, die Local Jnſpection über die kathollſchen 
elpern in Frauwaldau und Klein Graben, Kreis Trebnitz. 2) Dem Paſtor 
n N, Groß- Peiskerau die Local⸗Inſpection über die katholiſchen Schulen 
eben und Jankau, Kreis Ohlau. — Beſtätigt die Vocationen: 1) für 


n 
15 ti 


-EH, 


Die Fürften | K 


ag den 28. und Mittwoch, den de ball 


ab, noch 


den Lebrer Hilbig zur Lehrer an der Sünultanſchule in Ralſwih, Kreis] v. Mfter-Lommig bat ſeinerſeils die Uebernahme eines Reichstags⸗Abge⸗ 


Ohlau. 2) Für den Ehe Soft um Lehrer an 
liſchen Schule zu Bogislawitz⸗Rackelsdorf, Kreis Militſch. 
Keßler zum Lehrer und Organiſten an der lutheriſchen 


Kreis 


Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Guhrau. 6) F b 
Hilfslehrer Matierne zum Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in 


in Glatz zum Paſtor der evangeliſchen Kirchengemeinde von Frauenhain⸗ 


Hünern⸗Haidau, Kreis Ohlau. — Ernannt: Der Candidat des höheren 
Schulamts Dr. phil. Kühn zum Collaborator, 4. College, am Gymnaſium 


8 ur Der Poſtſecretär Reiſewitz in Breslau zum Ober⸗Poſt⸗Directions⸗ 
ecretär. — 
Antheilbauer Franz in Königswalde und der Bureau⸗Vorſteher Geisler in 
Hausdorf zu Poſtagenten. Verſetzt: 1) Die Poſtſecretäre Härtel von Köln 
nach Breslau und Krohn von Breslau nach Stettin. 2) Der Poſtaſſiſtent 
Wolff von Winzig nach Wohlau. Freiwillig ausgeſchieden: Der Poſt⸗ 
agent Köhler in Königswalde. Penſionirt: 1) Der Ober⸗Poſt⸗Directions⸗ 
Secretär Pfeiffer in Breslau. 2) Der Telegraphiſt Schmidt in Breslau. — 
Entlaſſen: 1) Der Poſtagent Schroller in Wölfelsdorf. 2) Der Poſtgehilfe 
Hoffmann in Brieg. — Angeſtellt: 1) Der Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent 
During zu Breslau, 2) die Eiſenbahn⸗Locomotivführer Theinert, Glammer, 
Schröter, Großkopf, ſämmtlich zu Breslau, 3) der Eiſenbahn⸗Zugführer Hoya 
zu Breslau, 4) die Eiſenbahn⸗Packmeiſter Milde und Kröber zu Breslau 
definitiv als ſolche. 


$ Grünberg, 3. Jan. [Zum Neujahr. — Garniſonfrage. — 
Wahlen.] Trotz der ernſten Zeiten, die zum Sylveſter⸗Abend die Kirche 
mit tauſenden Beſuchern überfüllt hatten, wurde dem fröhlichen Ende des 
alten ein fröhlicher Anfang des neuen Jahres angereiht. Die hieſige Loge, 
welche ſich im vergangenen Jahre eines großen Zuwachſes an Mitgliedern 
erfreut hat, öffnete ihre ſonſt den Familien und Gäſten ſtreng verſchloſſenen 
Räume zu einer feierlichen Sylpeſter⸗Feier und Ball, der wie ſtets in jeder 
Beziehung eine ur gelungene Feſtlichkeit war. In den Familien fanden 
ebenfalls vielfache Zuſammenkünfte ſtatt, und auf den Straßen entwickelte 
ſich zur mitternächtigen Stunde ein für Grünberg ungewohntes Leben. — 
Zu den Neujahrsgaben, die im Kreiſe der Betroffenen gewiß vielfach Unzu 
friedenheit, im Allgemeinen aber 1 erregt haben, gehört die Ver⸗ 
fügung des Landrathsamtes, daß alle Fuhrwerke mit einer Bezeichnung des 
Eigenthümers, Ortes ꝛc. und des Abends durchweg mit einer Laterne ver⸗ 
ſehen fein ſollen. Namentlich entſpricht die Beleuchtung der Fuhrwerke, die 
bis jetzt mangelhaft war, dem Intereſſe der öffentlichen Sicherheit. — Zu 
den brennenden Drogen, welche das neue abe zu löſen hat, gehört auch 
die Garniſonfrage. Daß die Bürgerſchaft allgemein Garniſon wünſcht, be: 
zeugt die zahlreiche Menge der 9 der Petition, welche das Vor⸗ 
gehen der ſtädtiſchen Behörden unterſtützen ſoll. — Zur Herbeiführung von 
liberalen Wahlen der Aelteſten und des Gemeindelirchenxaths 155 ſich am 
Sonntag ein Comité gebildet, welches eine Candidatenliſte aufgeſtellt hat. 
Vor 2 Jahren war es noch nicht möglich, die Candidaten freiſinniger Rich⸗ 
tung durchzubringen und dürfte jetzt wohl ein beſſeres Reſultat zu erreichen 
fein, wenn die freiſinnigen Wähler ſich zahlreich zur Wahlurne einfinden. 
— Die liberale Partei, welche den Fürſten Carolath aufgeſtellt hat, ver⸗ 
öffentlicht ein kurzes Flugblatt, in dem mit Bezugnahme auf die bekannten 
uſagungen des Fürſten die Candidatur zur Reichstagswahl warm empfohlen 
iſt. An der Wiederwahl des Herrn Fürſten iſt wohl um ſo weniger zu 
zweifeln, da zahlreiche Unterſchriften aus 34 Ortſchaften des Wahlkreiſes für 
die Wahl eintreten. Allerdings fehlt in dem Wahlaufrufe Freiſtadt, von 
wo aus früher die Candidatur eines liberalen Gegencandidaten empfohlen 
wurde. Doch herrſcht jetzt vollſtändige Einigkeit im Wahlkreiſe über die 
Wiederwahl des Fürſten Carolath. So günſtig wie vor 3 Jahren find aller⸗ 
dings die Ausſichten nicht, wo der conſervalive Gegencandidat von Kleiſt⸗ 
Retzow nur ca. 1500 Stimmen (in Grünberg ca. 40) erhielt. Denn die con⸗ 
ſervative Partei agitirt lebhaft für den im Wahlkreiſe bekannten und hoch⸗ 
geachteten Herrn von Neumann, ſo daß eine lebhafte Betheiligung liberaler 
Seits durchaus nöthig iſt. 


—t. Wohlau, 4. Jan. [Volksbildungsperein. — Reichstags⸗ 
wahl.] Geſtern Abend hielt der hieſige Volksbildungsverein im Monikſchen 
Saale ſeine erſte Verſammlung im neuen Jahre ab. Gymnaſiallehrer Dr. 
Gemoll ſprach in einem längeren Vortrage über „Egypten“ von ehemals 
und heute. Die Sitzung war ziemlich zahlreich beſucht. In einer der näch⸗ 
ten Verſammlungen wird Gymnaſiallehrer Riegner ein ſehr zeitgemäßes 

hema, die „Leichenverbrennung“, behandeln. — Für die zum 10. d. Mts. 
anberaumte Reichstagswahl hat die liberale Partei Kreisgerichts⸗Director 
Gödel von hier, unſern vorigen Landtags⸗Abgeordneten, als Candidaten 
ellen e Die Conſervativen agitiren für von Ravenſtein⸗Gurkau. Das 
Reſultat erſcheint ſehr zweifelhaft. 


X. Neumarkt, 4. Jan. [Ein Akt der Brutalität] hat in dieſen 
Tagen auf dem Wege nach Keulendorf geſpielt. Zwei Knechte holten mit 
einem Fuhrwerk eine nach Nieder⸗Tſchammendorf von Neumarkt aus ver⸗ 
zogene Magd mit ihren Sachen nach dort ab. Dieſelben hatten ſich vor⸗ 
genommen, einen anderen, aus Keulendorf nach der Stadt gefahrenen Mann 
mit ie 7 100 auf der Heimreiſe nicht vor ihnen fahren zu laſſen. 
Sie fuhren ſehr langſam und zwangen dadurch den hinter ihnen fahrenden 

ann ebenfalls langſam zu fahren. Wollte dieſer ihnen vor, ſo zwangen 
fie. ihn wieder zurück. Endlich um nur fortzukommen fuhr der Verfolgte 
querfeldein. Nun ſprangen die Knechte von ihrem Wagen, erkletterten den 
Wagen des Bedrängten und ſchlugen auf unbarmherzige Weiſe auf ihn los 
und zwar ohne jeden Grund. Der Miß handelte iſt ſehr arg, namentlich am 
Kopfe zerſchlagen und in ärztlicher Behandlung. Die Unterſuchung wird 
eingeleitet und die rohen Menſcheu wie ſie es verdient beſtraft werden. 


9. Waldenburg, 3. Jan. [Jubilare.] Geſtern beging der Betriebs⸗ 


ng und 9 Schaber in Charlottenbrunn die Feier ſeines 


Unfzigjährigen Bergmanns⸗Jubilaums. Da Be Beamte einen großen 
7 ſeiner bergmänniſchen Laufbahn auf den Gruben des Waldenburger 
Reviers zurückgelegt, auch bis zum engen Tage mit den Beamten deen 
ben dienlich und geſellſchaftlich vielfach im Verkehr geſtanden, ſo ließen 
letztere dieſen nicht vorüber gehen, ohne dem Jubilar Beweiſe hoher 
Achtung und aufrichtiger Freundschaft gegeben zu haben. Aus dieſem 
Grunde fand ee Nachmittag im Saale des Hotels „zum ſchwarzen Roß“ 
hierſelbſt ein Feſtdiner ſtatt, zu welchem der Jubilar und deſſen Angehörige 
geladen waren und an dem ſich der königliche Landrath Dr. Bitter, ſowie 
Seite Bergbeamte und Freunde des Gefeierten zahlreich betheiligten. Der 

ubilar, geſchmückt mit dem Kronenorden 4. Klaſſe, wurde bon den Feſt⸗ 
theilnehmern herzlich beglückwünſcht und von den Beamten durch Ueber⸗ 
reichung einer werthvollen Jubelgabe erfreut. Den erſten Toaſt brachte der 
königliche Landrath auf den Kaiſer, den zweiten der königliche Bergmeiſter 
v. Packiſch auf den Jubilar aus, während dieſer in einem dritten Toaſte 
für die ihm erwieſene Ehre und Freundſchaft ut feinen Dank aus⸗ 
ber uch von Seiten der Gewerlſchaft, der Belegſchaft und der Beamten 
der Sophie⸗Grube zu Charlottenbrunn iſt der Jubilar reich beſchenkt worden. 

hm zu Ehren fand heut im Curſaal daſelbſt ein zweites Diner ſtatt. — 
Am Neujahrstage feierte der Rendant der Weigiteiner Gruben⸗Gewerkſchaft, 
Weiß, im engern Kreiſe fein fünfundzwanzigjähriges Bergmanns⸗Jubilaum. 
Auch dieſem Beamten ſind in Anbetracht alte langjährigen treuen Wirk⸗ 
ſamkeit vielfache Beweiſe der Anerkennung zu Theil geworden. 


V Warmbrunn, 4. Jan. Can Reichstagswahl. — Das Hoch⸗ 
gebiroe] Auch im Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreiſe ſcheinen ſich ſeit der 
eichstags⸗Abſtimmung über die Juſtizgeſetze Symptome zu regen, welche 
auf eine entſchiedenere Trennung zwiſchen den bisherigen nationalliberalen 
und fortſchrittlichen Wahlſtimmen hindeuten. Nur hält die ſelbſt in hieſigen 
nationalliberalen Kreiſen früher bereits mit Schwierigkeiten verknüpft ge⸗ 
weſene Aufſtellung eines geeigneten entſprechend ſituirten Reichstags⸗ 
Candidaten in gleichem Grade auch die fortſchrittlich geſinnten Wähler 
in zwölfter Stunde die Aufſtellung eines Candidaten der 
ortſchrittspartei mit mr, zu ermöglichen. Es wird demnach die 
byſiognomie der bevorſtehenden Neuwahl zum Reichstage von der 
im Mai des eben verfloſſenen Jahres ſtattgefundenen Erſatzwahl im 
Großen und Denn: ſich wenig unterſcheiden und demzufolge, da von 
einer erheblichen Agitation auch im hieſigen deutſch⸗conſervativen und 
agrarüihen Lager bis zur Stunde noch wenig bemerkt wird, die Wieder: 
wahl des Herrn v. Bunſen für den hieſigen Wahlkreis geſichert ſein. Herr 


rer an der vereinigten evange⸗ 
9 Für den Lehrer 
n an 5 chule in Jeltſch, b 
reis Ohlau. Widerruflich beftätigt die Vocationen: 1) für den Schulamts⸗ 
Candidaten Ehrhardt zum Lehrer an der epangeliſchen Schule in Schickerwiß, 
Oels. 2) Für den bisherigen Seminariſten Doil zum Lehrer an der 
evangeliſchen Schule in Neiderei, Kreis Trebnitz. J) für den bisherigen Ad⸗ 
juvanten Janik zum dritten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Köben. 
4) Für den Lehrer Heiſe zum Lehrer an der evangeliſchen Schule in Schwiebe⸗ 
date, Kreis Militſch. 5) Für den bisherigen Hilfslehrer Hielſcher zum ſechſten 

5) Für den bis hr 
oltes⸗ 
berg. Verliehen: Den Königlichen Förſtern Jäſchke zu Regnitz, Oberförſterei 
Nimkau, und Becler zu Schmograu, Oberförſterei Windiſchmarchwitz, das 
goldene Ehrenporiepe. — Beſtätigt: 1) Die Vocation für den bisherigen 
Vicar Küntzel zum Diaconus an der evangeliſchen Kirche in Trachenberg. 
2) Die Vocation für den bisherigen Paſtor und Superintendenten Köhler 


Angenommen: Der Handelsmann Opitz in Wölfelsdorf, der 


ordneten⸗Mandats für die hieſige deutſch⸗conſervative Partei, wie man ver⸗ 
ar gewordene Hochgebirge zeigt nach den Stürmen der letzten Tage aber⸗ 
mals ein neues dünnes Schneelleid, welches jedoch ziemlich ſcharf mit den 
Hochwäldern des Hochgebirges abſchneidet und die diesjährigen Hörnerſchlitten⸗ 
fahrten bis jetzt wenigſtens illuſoriſch erſcheinen läßt. 


J. F. Glatz, 4. Januar. [Wähler⸗Verſammlung. — Witterung. 
Die „liberalen und reichstreuen Urwähler der Kreiſe Glatz und Habelſchwerdt“ 
waren behufs Aufſtellung eines Candidaten für den Reichstag zu einer Ver⸗ 
ſammlung auf geſtern Nachmittag in Broſig's Saal hierfelbſt eingeladen, 
und ana von demſelben Comite, welches jih im September v. J. für die 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe gebildet hatle. Herr Kreis⸗Schul⸗Inſpeclor 
Schröter von hier eröffnete die Verhandlungen und wurde auch zum Leiter 
derſelben von der Verſamml ernannt. Erſchienen waren nur etwa 70 
Urwähler, meiſt der nationalliberalen Partei angehörend, darunter auch 
einige Herren aus Landeck und Habelſchwerdt. In ſeiner Anſprache an die 
Verſammlung gedachte der Herr Vorſitzende auch der von der nationallibe- 
ralen Fraction des Reichstages herbeigeführten Verſtändigung über die Juſtiz⸗ 
geſetze und des überall laut werdenden Wunſches nach endlicher Beendigung 
des Culturkampfes. Sodann wurden als Candidaten für den Reichstag in 
Vorſchlag gebracht: Canonicus Dr. Künzer aus Breslau dom Herrn Vor⸗ 
figenden und Freirichtergutsbeſitzer Mader in Verlorenwaſſer von Herrn 
Kreisrichter Sack aus Landeck. Die Verſammlung entſchied ſich endlich für 
Herrn Canonicus Dr. Künzer und beauftragte das Wahlcomite das Wei⸗ 
tere zu beranlafien. Am Schluß vertheilte der Herr Vorſitzende den „Wahl⸗ 
aufruf der nationalliheralen Partei“ und brachte auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ein Hoch aus, in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. — 
Seit 7 Tagen hereſcht ununterbrochen Thauwetter. Während am 27. Dechr. 
v. J. die Durchſchnittstemperatur — 15% bei Nordweſt 1 betrug, konnten 
wir geſtern + 6°%1 bei Südweſt 2 notiren, alſo ein Unterſchied von 21 
Graden. Es find daher auch die bedeutenden Schneemaffen, welche 
vor acht Tagen noch auf den Fluren lagerten, bis auf vereinzelte 
kleine Reſte vollſtändig geſchmolzen. Trotz der zehntägigen Kälte 
war der abgelaufene December im Durchſchnitt immer noch milder als ſeine 
beiden Vorgänger. Während die Durchſchnitts⸗Temperatur des December 
1874 — 2,62 und die des December 1875 — 3,77 betrug, haben wir als 
Durchſchnitts⸗Temperatur des December 1876 0,76 notiren können. Die 
höchſte Temperatur verzeichneten wir am 3. December Mittags mit + 80,8 
bei SO. 1 und die niedrigſte am 27. früh 6 Uhr mit — 20% bei NW. 1 
und bedecktem Himmel. Der mittlere Barometerſtand betrug 331,67, im 
December 1875 = 331,91 und im December 1874 = 330% 85. 


O Trebnitz, 3. Januar. [Verſchiedenes.] Dem Sanitätsbericht des 
4. Quartals vorigen Jahres iſt zu entnehmen, daß die abnormen Witterungs⸗ 
verhältniſſe des Monats October und die in dieſem Monat herrſchende ver⸗ 
hältnißmäßig nicht unerhebliche Hitze, ſowie das im December ebenfalls un⸗ 
gewöhnlich warme Wetter (während der November einer ziemlich normalen 
Witterung ſich zu erfreuen hatte), keineswegs einen erheblichen Nachtheil 
auf die Geſundheit der Menſchen ausübten, wie man anzunehmen berechligt 
war. Es kamen die verſchiedenartigſten Krankheitszuſtände, Katarrhe der 
Reſpirationsorgane, des Verdauungscanals als Magen⸗ und Darmlatarrhe 
zwar häufiger wie ſonſt vor, doch war die Sterblichkeit nicht vermehrt, da 
der Uebergang in die wirkliche Ruhr äußerſt ſelten vorkam, ebenſo wenig 
traten häufiger wie ſonſt nervöſe Fieber, Typhen u. dgl. auf, wohl aber 
rheumaliſche Affectionen aller Art, Entzündungen der Bruſtorgane, insbe⸗ 
ſondere häufiger als ſonſt Entzündungen der Parotiden, welche ſich nament⸗ 
tich hier in Trebnitz unter den Kindern einzelner überfüllter Schul⸗ 
klaſſen falt endemiſch verbreiteten und oft ſämmtliche Kinder ein und der⸗ 
ſelben Familie befielen, ohne indeſſen einen bösartigen Verlauf zu nehmen. 
Oefters wurden auch diphteriſche Ablagerungen beobachtet, doch auch hier 
ging von den befallenen kleinen Kindern ein verhältnißmäßig nur geringer 
Bruchtheil zu Grunde. Ausſchlagskrankheiten hatten im Ganzen einen mil⸗ 
den Verlauf — Unter den Thieren kam namentlich in Gellendorf, — wohl 
ganz unabhängig von den Witterungsverhältniſſen — die „Lungenſeuche“ 
in ſehr erheblicher Ausdehnung vor, ſo daß über 100 Stück getödtet wurden, 
eben ſo in Kunzendorf, Gr.⸗Peterwiz und anderen Orlſchafſen des Kreiſes 
in geringerem Grade. — Im hieſigen Malteſer⸗Krankenhauſe kamen im 
Laufe des verfloſſenen 1 411 Perſonen und zwar 261 männliche und 
150 weibliche, wovon 13 männlich und 9 weibliche verſtarben, zur Behand⸗ 
lung. Die Zahl ſämmtlicher Verpflegungstage betrug 12,700. — In der 
Sadebeckſchen Kranken⸗Anſtalt zu Obernigk wurden im letzten Quartale des 
Vorjabres 12 Perſonen verpflegt und behandelt. Entlaſſen wurden 2 Per⸗ 
onen, ſo daß ultimo December ein Beſtand von 10 Perſonen verblieb. — 
orige Woche wurde auf Paſchkerwitzer Gebiet, ohnweit Langenau ein er⸗ 
frorener Menſch aufgefunden, der nicht wieder zum Leben gebracht werden 
konnte. Später wurde derſelbe als ein vagabondirender Schmiedegeſelle 
recognoscirt. — In Zantkau 1 Kreiſes begaben ſich vor Kurzem meh⸗ 
rere Kinder auf den gefrorenen Mühlteich, brachen aber in das noch zu 
mia Eis ein, wobei leider der 4jährige Sohn des Inwohners Nitſchke 
ertrank. 


N Tarnowitz, 3. Jan. [Quartett⸗Soiree.] Die Herren Exner, 
Sachſe, Theil und Roth aus Berlin, Schüler Joachims, gaben geſtern 
Abend im Ritter ſchen Saale eine Quartett⸗Soiree, die als recht gelungen 
bezeichnet werden muß. Leider war das Auditorium, wie bei guten Con⸗ 
certen in unſerer Stadt gewöhnlich, ſehr klein, dafür aber um ſo dankbarer. 
Das D-dur-Quartett von Haydn wurde künſtleriſch wiedergegeben, ließ jedoch 
eine gewiſſe Kälte im Vortrage empfinden; wohl hervorgerufen durch die 
vielen leeren Stühle. Während der Pauſe an der Dankbarkeit des an⸗ 
weſenden Publikums erwärmt, documentirten die jungen Künſtler ihre reiche 
Begabung und gediegene Ausbildung in der 2. Nummer, dem A-moll- 
Ouartett von Schubert, das, viel gekannt, ſelten aber ſo vollendet executirt 
wird. In dem C-moll. Quartett von Rauchenecker wurde uns eine Novität 
vorgeführt, in welcher Herr Exner als erſter Violiniſt durch ſein ſeelenvolles, 
von tiefem Verſtändniß zeugendes Spiel beſonders glänzte. Auch Herr 
Celliſt Roth, ein geborener Tarnowitzer, fand volle Anerkennung. Wir 
e daß in Beuthen, wo die Herren morgen concertiren, mehr Inter⸗ 
eſſe für gediegene Muſik vorhanden und der Beſuch ein reicherer wäre. 


Vom Trockenberge, 11. Januar. [Verhaftung. — Vom Stan⸗ 
desamt.] Seit dem Jahre 1875 weilte bei dem Pfarrer in Radzionkau 
der frühere ue den arte von Deutſch⸗Piekar, Namens Kuhna, als Gaſt. 
Nach dem Tode des Pfarrers wußte ſich K. Herrn Caplan Flak unentbehr⸗ 
lich zu machen. Geſtern wurde nun der Gaſt im Pfarrhauſe verhaftet und 
nach Beuthen abgeführt. — Im Standesamt Radzionkau wurden im vorigen 
Jahre 180 Geburten und 102 Todesfälle gemeldet, ſowie 22 Ehen geſchloſſen. 
ü— — y n 


Berlin, 4. Jan. Die heutige Börſe trug durchweg einen ſtreng ab⸗ 
wartenden Charakter und nur für einheimiſche Eiſenbahnen zeigte ſich ein 
regeres Leben. Wie es wohl nicht anders zu erwarten ſein konnte, blickt 
man mit großer Spannung auf die etwaigen Nachrichten über den Verlauf 
der heutigen Conſerenz in Konſtantinopel, denn vielſach wird die Anſicht 
laut, daß von dieſer Krieg oder Frieden abhängen müßte. Die Enthaltung 
von geſchäftlichen Unternehmungen ift daher denn eine wohl erklärliche und 
konnte um ſo intenſiver auftreten, als auch in den von anderen maßgeben⸗ 
den Börſenplätzen eintreffenden Coursmeldungen nicht viel mehr als ein 
feſter Ton ſich documentirte. Trotz des geringfügigen Umſatzes aber war 
die Stimmung doch recht feſt, namentlich gegen den Schluß zu und vermoch⸗ 
ten die in den Verkehr gezogenen Effecten auch mehr oder weniger belang⸗ 
reiche Avancen durchzuſetzen. Von den internation. Speculationseſfecten fanden 
nur Oeſterr. Creditactien und Staatsbahn Beachtung; dieſe ſchließen um einige 
Mark höher als geſtern. Oeſterr. Nebenbahnen verhielten ſich ruhiger, zeigten ſich 
doch aber ziemlich feſt, Galizier erfreuten ſich einiger Bevorzugung. Die 
localen Speculationseffeeten betheiligten ſich nur in geringem Maße am 
Verkehr und blieben auch im Großen und Ganzen auf beigen Niveau. 
Disconto⸗Commandit 106,10, Ultimo 106,25, Laurahütte 70,50, Ultimo ge⸗ 
ſchäftslos. Die anfänglich ſehr feſte Haltung der ausländiſchen Staatsan⸗ 
leihen konnte ſich nicht bis zum Schluß behaupten, öſterreichiſche Renten 
waren muff anz unbelebt, Italiener beliebt, Türken ſehr ſtill, Amerikaner 
ruhig, ruſſiſche Werthe mit Ausnahme von Prämienanleihe und Boden⸗ 
credit feſt, öprocentige Anleihe per Ultimo 81,50—81,40—81,60 Sprocentige 
Rumäniſche Obligationen zeigten ſich ſehr gedrückt und wurden ſelbſt deren 
Coupons zu 6 pet. gehandelt. Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
papiere unbelebt. Auch das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten gewann keine 
nennenswerthe Mn Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine 
recht feſte Haltung. Beſonders trat für Bergiſche ſehr lebhafte Kaufluſt ein, aber 
es waren auch die anderen ſchwereren Bahnactien recht beliebt. Halberſt. a 
höherem Courſe begehrt, auch Potsdamer anziehend. Anhalter waren recht 
lebhaft. Leichte Bahnen ruhiger. Bankactien ſehr ſtill, paid Boden⸗ 
credit zu geſtriger Notiz ſehr feſt, Deutſche Bank ſehr lebhaft und höher, 
Bank für Rheinland zu etwas ermäßigter Courſe offerirt, Hübner Hypothek 
blieb ebenfalls einige Procente billiger angeboten. Induſtriepapiere meiſt 


nimmt, diesmal abgelehnt. — Das ſeit Jahresbeginn ſchon 1 ſicht⸗ 


* 
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en Greppiner Werke anziehend. 8 ro Gas matt. Glauziger 
uderfabrif beſſer, Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. höher. Linde Waggonfabrik 
war für Breslauer Rechnung geſucht. Centrum offerirt. Gelſenkirchen niedri⸗ 
ger. Berzelius ebenfalls nachgebend und angeboten. 

Am 2% Uhr: feſt. Man will wiſſen, daß Rothſchild an allen Plätzen 
Renten kaufen laſſe. Credit 229,00, Lombarden —, —, Franzoſen 409,00, 
Reichsbank 152,50, Disconto⸗Commandit 106,75, Dortmunder Union —, 
Laurahütte 70,75, Köln⸗Mindener 100,75, Rheiniſche 110,00, Bergiſche 79,40, 
Rumänen —, Türken 11.75, 5% Ruſſ. Anleihe 81,90, Italiener 71,25, 
Oeſterr. Goldrente 58,00, Silberrente 53,90, Papierrente 49,40. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph (Aus sn 3 2 


Frankfurt a. M., 4. Jan., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. [Schluß⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 204, 02. Pariſer Wechſel 81, 20. iener 
Wechſel 161, 50. Böhmiſche Weſtbahn 133. Eliſabethbahn 110%. Galizier 
16574. Franzoſen “) 204%. Lombarden!) 63. Nordweſtbahn 99. Silber⸗ 
rente 53%. Papierrente 49%. Ruſſiſche Bodencredit 79. Ruſſen 1872 
83. Amerikaner 1885 101%. 1860er Looſe 95%. 1864er Looſe 240, 50. 
Ereditactien“) 114. Oeſterreichiſche Nationalbank 660, 00. Darmſt. Bani 
99%. Berliner Bankverein 88%. Frankf. Wechslerbank —. Deiterr.: 
deutihe Bank —. Meininger Bank 697½. Heſſiſche Ludwigsbahn 95. 
Oberheſſen —. Ungariſche Staatslooſe 129, 80. do. Schatzanweiſungen 
alte 78%. do. Schatzanweiſungen neue 76%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 1, 
54760. Central Pacific 98. Reichsbank 153%. Silbercoupons —. Gold⸗ 
rente 57 . 

Feſt und ziemlich belebt. 

) per medio reſp. per ultimo. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 115%, Franzoſen 205%, 1860er 
Looſe 951, Galizier 166, Lombarden —, Silberrente 54. Goldrente 58. 
amburg, 4. Jan., Nachmittags. (Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗Actien 115½, Silberrente 54, Goldrente 58, Credit⸗Actien 115, 1860er 
Looſe 95½, Franzoſen 511, Lombarden 157, Ital. Rente 70%, Vereins⸗ 
bank 116%, Laurahütte 70%, Commerzbank 98 , Norddeutſche 121%, Anglo⸗ 
deutſche 43%, Internationale Bank 83%, Amerikaner de 1885 96, Köln: 
Minden. St.⸗A. 100%, Rbein⸗Eiſenbahn do. 109), Bergiſch⸗Märk. do. 79%, 
Disconto 3½ pCt. Sehr feſt. 1 j 

Hamburg, 4. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feit, 
auf Termine matt. Roggen loco ruhig, auf Termine matt. Weizen pr. April⸗ 
Mai 227 Br., 226 Gd., pr. Mai⸗Juni per 1000 Kilo 229 Br., 228 Gd., 
— Roggen pr. April⸗Mai pr. 16614 Br., 165½ Gd. vr. Mai: Juniper 1000 Kilo 
167% Br., 166% Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — Rüböl matt, loco 79, 
pr. Mai pr. 200 Pfd. 77%. — Spiritus ruhig, pr. Januar⸗Februar 44%, 
pr. Februar⸗März 44%, pr. April⸗Mai 45, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100% 
45. Kaffee lebhaft, Umſatz 6000 Sack. Petroleum matt, Standard white 
loco 22. 00 Br., 20, 50 Gd., pr. Januar 21, 00 Br., per Februar⸗März 
19, 00 Br. — Wetter: Feucht. 

Liverpool, 4. Jan., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 

Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 1000 
Ballen Pernam. h 

Liverpool, 4. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 4000 Ballen. 
Ruhig, ſtetig. Ankünfte feſt. Amerikaner aus irgend einem Hafen Februar⸗ 
März⸗Verſchlffung 72. 5 2 5 Bu 

Middl. Orleans 7, middl. fair Orleans 7%, middl. amerikaniſche 6'%, 
fair Dhollerah 5 ¾e, middl. fair Dbollerab 5%, good middl. Dhollerah 5%, 
good middl. fair Dhollerah 5%, middl. Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, 


good fair Broach —, new fair Domra —, 778 faır Domra 5 ½¼e, faır 
adras 57%, fair Pernam 6'*/ı,, fair Smyrna 5%, fair Egyptian 6%, good 


fair 57 75 CK: 
Fe 


Berliner Börse vom 4. Januar 1877. 


Fonds- und Geld-Course. 


Jonsolidirte Anleihe, „4% 104,10 bz 
do. de 1876 .A | 95 bz 

taats-Anleſbe 4 | %,5% bz 

3taats-Schuldscheine. . 3½ 92,70 bz 

Präm,-Anleihe v. 1885 3½ 139,70 bz 

Berliner Stadt-Oblig. 4% 102 bzB 
Berliner 4% 101,9 bz 

Pommersche 3% 85 bz 

© do. 4 94,0 ba 

2 do. . 47 101,0 ba 

2 do. Lndsch. Crd.4½ — — 

# |Posensche neue. . 4 | 93,80 bz 

L Schlesische 3 — — 
Laudschaſtl. Centralſd | 95 bz 

4 Kur- u. Neumärk, 485 ba 

5\Pommersche „...4 95 bz 

© posensche 4 95 B 

3 (Preussische 4 08 bzB 

S ]Westfäl, u. Rhein. 4 | 97,90 bz 

sächsische 4 | %,30 bz 
Schlesische 4 95 bz 

Badische Präm.-Anl. 4 118.50 bz@ 

Falerische 4% Anleihe 4 122,50 b2G 


Oöln-Mind.Prämiensch.3½ 107 etbzB 
Sächs. Rente von 1876/3 [71 bz 


Zurh, 40 Thaler-Loose 244,50 bz 
Badische 35 Fl.-Loose 133,90 bz 
öraunschw. Präm.-Anleibe 84,10 bz@ 
ldenburger Loose 132,79 bz 


Fremd. Bkn, — — 
einli.Leip. — — 


Oucaten 9,65 bz 
jover, 20,36 G 
Sapoleons 16,24 bz 
(mperials 16,70 bz 


5 1102,50 bz 
Unkb. Pid. d.Pr.Hyp.-B. 
do, do, 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb.|4% 

do. 40. 18 43 . 
ündbr. Oent.-Bod.-Cr.! „ 2 
— 0. (1872) 5 100.50 ba 


do, III. Em. do. 5 
Zündb.Hyp.Schuld. do. 5 100 
Ayp.-Anth. Nord. -G. C- 8 
do, do. Pfandbr.. 5 
comm. Hyp.-Briefe . 5 

do. do, II. Em. 6 
goth. Präm.-Pf, I Em. ö5 
do. o. II. Em. 6 
40. 5% P£.rkzlbr.m.116/5 
40. 4½ do. do. m. 1 104% 


erg Präm.-Pfdb./4 | 162,25 ba 


0 Uberpfandbr. . 5½ 23,40 bag 
40. Hyp-Grd.Pfäbr.|5 29.50 bad 
eldb. d. Oct. Bd. Cr.- Ge. E 85 6 
Schlee. Bodener-Pfdbr. 6 100 80 bs 


Ausländische Fonds. 

54,10 ba 
54.10 bed 

do. Goldrente 58 

do. Papierrente . 4½ 49,59 bz 


ruar⸗März⸗Lieferung 62 ⅛ù März⸗April⸗Lieferung 6%- r 
ondon, 4. Jan., Abends. Rachbörſe belebt. Türken 12,03. gar 
2 4. 129 ee . Urne ae Wechel ao. Gredit-Loose HER ud us 
etersburg, 4. Jan., Nachm. 1 uß⸗Courſe. echſel] 40. 64er Loose . . 2978 bz 
London 3 Monate 29 ½, do. Hamburg 3 Monate 250%, do. Amſterdam 30 Fuss, Fra. 0. 48005 In), br 
Mt. 148/16, do. 1 3 Mt. 309%, 1864er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 190%,| ao. Bod-Ored.-Pfdbr. 5 | 78,40 bz 
1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 182½, ⸗Imperials 6, 68. Große ruſſiſche 10. bent Bos rern 79,90 ba 
Eiſenbahn 168%. Ruff. Bodencrebit⸗Pfandbriefe 102%. Privatdisc. 97 V. of. Padbr. III. Em. ! . 0 ba 
Petersburg, 4. Jan., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg loco] Poin. Liquid.-Pfandbr./4 | 62,50 B 
48,50. Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,25. Hafer loco —. Hanf] Amerik. rückz. p. 185000 10480 bz 
loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 75. — Wetter: 20 Grad Kälte. 4. ge, Ariete 8. le else 
Newyork, 4. Januar, Abends 6 en i 00 4 Französische Rente . 5 — — 
6%. Wechſel auf London 4, BAY. ½ Bonds de 1885 109%, dito 5% al. neue 5% anleiheſs 2 m 
fundirte Anleibe 111%. ½ Bonds de 1887 113%. Grie-Bahn 97%. tal Tabak 100 bir. 1 64,0 be 
Baumwolle in Newyork 12%. do. in New⸗Orleans 12%. Raff. Petroleum in] Rumänische Anleihe, 8 83,50 bz 
Newport 27. Raff. Petroleum in Philadelphia 27. Mehl 5, 95. Mais] Türkische Anleihe . 8 68.10 br 
ſold mixed) 64. Rotber Frühjabrsweizen 1, 44 Caffee Rio 20 0. Ha⸗ Jae iche 10 Tülr.Loole — 


vanna⸗Zucker 9%. Getreidefracht 6%. Schmalz (Marke Wilcox) 1171. Speck 


(ſbort clear) 9%. 

Paris, 4. Jan., 8 Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Januar 
pr. 100 Kilogr. 79, 75, Nr. 7/9 pr. Jan. pr. 100 Kilogr. 84, 50. eißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Januar 87, 50, pr. Februar 88, 00, 
pr. Januar⸗April 88, 75. f 

Antwerpen, 4. Jan., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Roggen matt. Hafer weichend. Gerſte ruhig. 

ntwerpen, 4. Jan., Nachmittags. [Petroleummartt.] (Schluß⸗ 

bericht“ Raffinirtes, Type weiß, loco 49 bez. u. Br., vr. Januar 47 

it. 2 eg per Februar 47 bez. u. Br., per März 45 Br., per April 45 Br. 
eichend. 

Bremen, 4. Jan., Nachmittags. [Petrole um.] (Schlußbericht.) Mehr 
Kaufluſt. Standard white loco 20,00 bez., pr. Januar 20,00 bez., per Fe⸗ 


bruar 18,00 bez., per März 17,50. 
Der heutige Markt eröffnete 


Berlin, 4. Jan. [Producten⸗ Räte zu 
matt für Roggen und die erſten Abſchlüſſe auf Termine geſchahen zu etwas 
billigeren Preiſen; letztere haben jedoch bald etwas 5 Haufluſt geweckt 
und der kleine Rückſchritt wurde ſodann wieder eingeholt. Waare iſt fort⸗ 
dauernd ſpärlich offerirt, an Käufern fehlt es nicht. Bei beſſerer Auswahl 
hätten wir loco wahrſcheinlich befriedigenden Wil — Roggenmehl unver⸗ 
ändert. Weizen etwas billiger verkauft; die Anerbietungen find dem 
ſpärlichen Begehr merklich überlegen. — Hafer loco ziemlich Heft Termine 
unverändert und ſtill. — Rüböl in trägem Verkehr. Preiſe nicht voll be⸗ 
hauptet. — Petroleum iſt ferner erheblich gewichen. Kaufluſt zeigt ſich aufs 
Aeußerſte eingeſchüchtert. — Spiritus matter eröffnend, ſpäter wieder feſt, 
im Ganzen wenig berändert. f 

Weizen loco 193—240 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 

elb. märk. — M., weißbunter polniſcher — Mk. ab Bahn bez. per April⸗ 

ai 227 226% —227 Mark bez., per Mai ae 228 Mark bezahlt. 
Gekündigt — Centner. — Kündigungspreis — rk. — Roggen loco — 
Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, bell 161—162 Mark ab 
Boden bez., neuer ruſſiſcher 165—169 Mark bezahlt, neuer polniſcher — 
Mark bezahlt, inländiſcher 176—185 Mark ab Bahn 102 per Januar 
160½—162 Mark bezahlt, per Januar⸗Februar 160½— 162 Mark bez. per 
Februar⸗März 162% —163} ark bez per Frübjahr 164½ —165 Mark 
bez., per Mai- Juni 163 Mark bez. Gekündigt 24,000 Gentner. Kündi⸗ 
gungspreis 161% Mark. — Hafer loco 125—168 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 140—160 Mark bez., ruſiſcher 
135—151 Mark bez., pommerſcher 164—166 Mark bez., ſchleſiſcher 155—164 
Mk. bez., galiziſcher — Mk. bez., böhmiſcher 155 —165 Mark bez., ungari⸗ 
ſcher 140—144 Mark bez., delecter ruſſiſcher — Mark ab Bahn bez., per 
Aiadlabr 156% Mark bez., per Mai⸗Juni — Mk. bez. Gekündigt 2000 Etr. 
Kündigungspreis 149 Mark. — 1 pro 100 Kilo Br. unverſteuert 
incl. Sack Nr. 0: 29,50 —27,50 Mark, Nr. 0 und 1: 27,50 — 26,50 M. bez. 
Roggenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0: 25,50 bis 
23,50 ME. bez., Nr. 0 und 1: 23,00 — 22,00 Mark. — Roggenmehl per 100 
Kilo Br. Nr. O u. 1: incl. Sack per Januar 23 M. bezablt, per Januar⸗ 

ebruar 23 Mark bez., per Februar März 23,05 Mark bez., per März⸗ 

ril 23,10 Mark bez., per April⸗Mai 23,15 Mk. bez., per Mai⸗Juni 23,15 
Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — Mark. — Rüböl 
pro 100 Kilo loco ohne Faß 75,5 Mark bez., mit Faß — Mk. bez., per 
Januar 75 —75,2 Mk. bez., per Januar⸗Februar — Mk. bez., per April⸗Mai 
77,3—4 M. bez., per Mai⸗Juni 76,8 Mark bez., per Anguſt Sept. — Mark 
bez., per September⸗October 71 Mark bez. u. Br. Gekündigt — Centner. 
Kündigungspreis — Mark. — Petroleum loco ver 100 Kilo incl. Faß 42 
Mark bez., per Januar 39—37,5 Mk. bez., per Januar⸗Februar 37,5—35 
Mk. x den ebr.⸗März 34 Mark Br., per März: April — Mk. bez., per 
April⸗Mai 31 M. bez. Gekündigt 100 Bar. — Kündigungspreis 38,5 Ml. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 54,8 Mk. bezahlt, per Januar 55,2 —4 Mk. 
bez., per Januar⸗Februar 55,2—4 Mk. bez., per April⸗Mai 57,3—6 Mark 
bez., per Mai⸗Juni 57,6—8 Mark bez., per Juni⸗Juli 58,5—8 Mark bez., 
per Juli⸗Auguſt 59,5—7 Mark bez., per Auguſt⸗September 60,4—6 M. bez. 
Gekündigt 50,000 Liter. Kündigungspreis 55,3 Mark. 


Finnische 10 Thir.-Loose — — 
Türken-Loose 27.40 bzB 


.... — ——— 
Eisenbahn-Priorltäts-Actien. 


Berg.-Märk. Serie II. 4 | 100 bz 


do. III. v. 86.34, g. 3½ 84,50 N 
do. do. 1. 4½ 98 B 
do, Hess. Nordbahn. 8 102,90 bz 
Berlin- Görlitz. > 101% bzB 
do.. — — 
do. Lit O. . 15 85 B 
Sreslau-Freib. Lit. D. 4% — — 
do. do. E. 4 — — 
40. do. F. 4 —— 
do, do. 6. 4j — — 
do, 40. H. 4 —— 
do, do, J. 44 — — 
do, do, K. 4½ 86.76 bz 
do. von 187608 | 98,26 ba 
Jöln-Minden III. Lit. A( | — — 
do. . Lit. B. 4½ 9 0 
do. . . IV. 4 | 91,60 bzB 
do. .. . V. 4 90,0 bzB 
Aalle-Sorau-Guben 6 100,10 8 
Aannover-Altenbeken . 4½ 93,50 8 
MHärkisch- Posener 101 @ 
J.-M. Staatab. I. Ser. | 97,76 ba 
do do. II. Ser] 9 
do. de. Obl. I. u. II. 4 9 0 
do do. III. Ser.|4 | 9% etbz 
Iberschles, Arı sr. + nee 
do, B. Bl. 
do, 9. 44 —— 
do. DD... Gr 
do. S 3% 85 B 
do. 2. a — — 
do. Error. 405 —— 
do H. „ .. 4½ 101,76 bzB 
40. . . von 1869.15 101,90 bz@ 
do von 1873. 4 | — — 
do von 1874. 4½ 97.50 ba 
do. Brieg Neisse 4 — — 
do. Cosel-Oderb. 4 94 G 
do. do. 5 102,26 bzB 
do. Sta Posen 4 — — 
do. 0. II. Em. 4%½ — — 
do. do, III. Em. 4½ — — 
do. Ndrschl. Zgb. 3½% | 77,80 B 
Ostpreuss. Südbahn. 6 101.50 @ 
te-Oder-Ufer-B, 6 10080 ba 


Schlesw. Eisenbahn. 4% 99,50 bzB 


Chemuitz-Komotau, , 6 | 84,25 bz@ 
Dux-Bodenbach. . .. . 5 58 bz 
do. II. Emission. 6 | 38,75 bz 
rag- Dun. fr. | 21,25 B 
Tal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 80,10 bz@ 
do, do. neues | 78,30 eibz@ 
Zaschau-Oderberg.. . .|ö | 53.10 bad 
Ing. Nordostbahn . 5 | 48,10 bz 
Ong. Ostbahn 5 46,50 @ 
Lemberg - Czernowitz 5 62 B 
do. do. 1.5 62 bad 
do, do. III. |5418@ 
Mährische Grenzbahnſs | 52,90 b 
Mähr.-SchL Oentralb, fr. 12,50 bz 
do, II. fr.“ — — 
Tronpr.-Rudolf-Bahn 5 | 59,20 bzG 
Jesterr,-Französische |3 310,0 bad 
de do. II. 3 26 6 
do. südl, Staatsbahn 3 230,50 bz 
do. neue |3 30,60 bz 
do, Obligationen s | 76,50 ba 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 630 bz 
Narschau-Wien II.. 8 98 bzB 
do. III. . 6 88 bz 
do. IV. . 5 84 bzB 
do. V. . 5 29,10 bz 


Breslau, 5. Jan. [Waſ Riten 


Oest. Bkn, 16220 bz 
do. Silbergd. 184,500 
Dollars 4,18 G Russ. Bkn. 248,75 bz 


I = 8 T. 3 


0. 0 
London 1 Ltr. 8 
Paris 100 Free.. 8 T. 
Petersburg le R.. 3 
Warschau 1008 R. 8 


Weohsel- Course. 


——— 


Eisenbann-Stamm-Actlen. 
Divid. pro| 1874 | .875)££, 
Aachen -Mastricht.| 1 1. 4 | 20,25 vad 
Berg.-Märkische, .| 2 4 4 | 719,10 5 
Berlin-Anhalt „..| 8% |8 4 /105,25 526 
Berlin-Dresden ..| 5 2% 4 20.50 ba 
Berlin-Görlitz ...@ % 4 23 bza 
Berlin-Hamburg... 12% 10 4 1169,00 ban 
Berl. Nordbahn .| 0 — ftr. — — 
Berl. -Potsd-Magdb 1 3 4 78,80 bz& 
Berlin-Stettin ...| 9% | 9 |4 118,56 520 
Böhm, Westbahn. 5 5 65 5 
Breslau-Freib... .| 7 5% 4 | 69,00 bzG 
OCöln-Minden 4% 4 100,25 bz 
do. Lit. B. 5 8 66 — — 
Ouxhaven. Eisenb. 6 0 66 — — 
Dux-Bodenbach. B. 0 989 4 6,00 
Gal. Carl-Ludw.-B. 8% 6 4 | 82,75-83 bz 
Halle-Sorau-Gub, | ® 0 4 11,30 bz 
Hannover-Altenb. | 0 0 4 | 14 bz 
Kaschau-Oderberg 5 6 |5 | 3325 br 
Kronpr. Rudolfb, | 5 5 6 40,00 50 
Ludwigsb.-Bexb. 9 9 4 176½60 bzB 
Märk.- Posener 6 9 44 15,70 bz 
Magdeb.-Halberst.“ 3 6 4 105,0 bz@ 
Magdeb,-Leipzig. 14 4 4 — — 
do, Lit. B. 4 4 4 — — 
Mainz-Ludwigsh. 6 6 4 95,25 bz 
Niederschl. Märk. 4 4 1 88.75 B 
Oberschl. A. C. D. E. 12 10% 3½% 128 00 ba 
do, B. 12 10 3½ 119,00 G 
Oesterx.-Fr. St.-B. 8 6% 4 408-409 bz 
Oest. Nordwestb. 5 5 8s 190 bz 
Oest. Sudb.(Lomb.) 1% o 4 /125,50-26 bz 
Ostpreuss. Südb. © 0 4 | 23,56 bzB 
Rechte-O.-U.-Bahn 6 6% 4 104,90 bz 
Reichenberg-Pard.| 4 4 4½ 41 bz 
Rheinische 8 8 4 109,25-75 bz 
do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 | 91 bz 
Rhein-Nahe-Bahn ® 0 4 11,09 bz@ 
Rumän, Eisenbahn] 4 2 1 1180 dz 
Schweiz Westbahn] 0 0 4 24,78 6 
Stargard - Posener 4 4% 4% 101 6 
Thüringer Lit A.] 7 8% 4 128.50 bzB 
Warschau-Wien, 1 7% 4 185,50 etbz 
Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Aotlen. 
Berlin- Görlitzer 4 5 ı5 69,00 bz 
Berliner Nordbahn ® — ftr. — — 
Breslau-Warschau 0 9 5 — — 
Halle-Sorau-Gub. © 0 |5 | 24,25 bad 
Hannover-Altenb, | 0 0 15 | 3150 bad 
Kohlfurt-Falkenb. 2% |0 s | 325% bad 
Märkisch-Posener | 0 24 5 65 bz 
Magdeb.-Halberst. 3½ 3½ 3½ 66,75 528 
do, Lit. C.] 5 5 8s | 9,75 bad 
Ostpr. Südbahn. 3% |5 |5 | 73,00 bz 
Pomm. Centralb, .| 0 — ftr. — — 
Rechte-O.-U,-Bahn| 6% | 6% s 108,20 bad 
Rumänier 8 8 s 353,00 0 
Saal-Bahnn 2% 1 15 26 
Weimar-Gera,. ..|5 2% |5 | 19,10. bd 
Bank-Paplere. 
Allg.Deut.Hand-.G.| 5 0 4 (24500 
Anglo DeutscheBk.| 0 3 4 43.0 6 
Berl. Kassen-Ver, 19¼ 1, |4 [159,00 B 
Berl. Handels-Ges.| 7 5 4 69,50 bad 
do. Prod.-u.Hdls.-B. 10 9% 1 81 % B 
Braurischw. Bank. 7 | 6 4 99,75 bz& 
Bresl, Dise.-Bank 4 2 4 67,50 bz& 
Bresl. Makl. Ver. B.“ 4 414. (—— 
Bresl. Wechslerb.| 3 4 4 71.00 8 
Coburg. Cred,-Bnk. 44 2% 4 69% 
Danziger Priv.-Bk,| 6 7 4 |114,00 @ 
Darmst. Creditbk. 10 65 4 | 98,75 bad 
Darmst. Zettelbk. 6% 5½ 4 94.25 6 
Deutsche Bank „.| 5 3 4 | 80,25 bz& 
do, - Reichsbank| — — all bz 
do, Hyp.-B. Berlin. 7% | 7% 4 | 92,25 0 
Disc.-Comm.-Anth. 12 7 4 106,10 bz 
do. ult. 12 7 4 |106,25-50 ba 
Genossensch.-Bnk. 6 5% 488 6 
do. Junge 6 5% 4 | 95,00 ba 
G wb. Schuster u. C. 8 — 4 3.25 @ 
Goth. Grunderedb.] 9 8 4 10,50 etbaB 
Hamb. Vereins-B. 11½% 9% 4 116.59 8 
Hannov, Bank... 97/164 101.75 ba 
Königsb.Ver.-Bank| 5 5% 4 80,50 G 
Lndw.-B. Kwilecki| 6 6 4 | 62,50 bad 
Leipz. Cred.-Anst.| 9 7 4 107 B 
Luxemburg. Bank 9 6% 4 | 90 br& 
Magdeburger do. 5½ |5% 4 105 B 
Meininger do. 4 3 4 69,25 B 
Moldauer Lds.-Bk. 3 9 4 4.— — 
Nordd. Bank 10 6% 4 121,40 0 
Nordd. Grunder.-B. 9% 9 4 95,5% bz& 
Oberlausitzer Bk. 0 2 4 48,0 K 
Oest, Cred,-Actien] 6% 5 4 
Posner Prov.-Bank| 6 2 4 0 
Pr. Bod,-Cr.-Act.-B.| 8 8 4 | 94,49 etbzG 
Pr. Cent,-Bod.-Crd.| ® 9% 4 116,00 ba 
Sächs. Bank . 0 10 4 119,78 etbz@& 
Sächs. Cred.-Bank 5 8% 93 0 
Schl. Bank-Verein| 6 5 j4 | 86,006 
Schl. Vereinsbank| 5 s u | sa 
Thüringer Bank, .| 6 5 4 70 G 
Weimar, Bank. 5% d „41 bz 
Wiener Unionsb. 6 2% | | 74,506 
In Liquidation, 
Berliner Bank. 0 — tr. | 88,75 0 
Berl. Bankverein | 4% 0 ftr. @ 
Berl, Lombard-B. 0 — Vin | — 
Berl, Prod-Makl.-B.| 0 — kr. 57,80 B 
Berl. Wechsler-B.| 0 — kr.“ — 
Centralb. f. Genos,| 0 — ftr. | 9480 8 
Deutsche Unionsb.| 3 0 ftr. | 55,00 @ 
Hannov. Disc.-Bk.| 0 815 fr. 93,25 8 
Hessische Bank 0 — ftr. | 86,00 8 
Ostdeutsche Bank| 6 — ftr. 90 B 
Pr. Oredit-Anstalt| 0 — ftr. — 
Ver.-Bk. Quistorp! 0 — [tr. 156 


. — — 


Berl.Eisenb.-Bd-A.| 7% | © ftr. ‚715,00 B 
D. Eisenbahnb.-@.| 0 0 4 | 8,90 bag 
do. Reichs-u.Co,-E,| 4 0 44 65,5 6 
Mark. Sch. Masch. G. 0 0 41 1380 ba 
Nordd, Gummifab.] 5% (5 412504 
do. Papierfabr.| 4 0 114 —— 
Westend, Com. -G. 0 8 ftr. 2,00 bz 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 18% |18 4 11060 B 
Schles. Feuervers, 17 20 4 @ 
Donnersmarkhütte| 4 2 |4 | 1950@ 
Dortm. 2 25 a 12 4 + e 
Kö, u. Laura 7 
D ee * 0 9 4 | 23,008 
Marienhütte ....| 7% |s 467 6 
Oschl. Eisenwerke] 1 14 4 — — 
Redenhütte.....| 0 9 4 5,50 8 
Schl. Kohlenwerke| 0 0 4 6 
Schl. Zinch.-Actien] 7 8 4 176.80 0 
do. St.-Pr.-Act.] 7 8 4% 
Tarnowitz, Bergb.| 0 00 4 37 0 
Vorwärtshütte . I oe 416 
Baltischer Lloyd .| 0 9 4 1410 
Bresl. Bierbrauer.| 0 0 44 —— 
Brasl. E.-Wagenb.] 6% 8 |4 | 46,50 bz 
do, ver, Oelfabr.| 6 1448 
Erdm. Spinnerei „| 4 ı 4 | 18 B 
Görlitz, Eisenb,-B.| 2% |4 4 | 40 bag 
Hoffm's Wag. Fabr.] 0 oe 4 16.00 B 
O. Schl. Eisenb.-B.| 2 e 430 5 
Schl. Leinenind, .| 7 s 14 | 68 bz 
do, Porzellan] 0 0 4 12 
WilhelmshüttoMA.! 4 4% 14 ı0@ 


] 


1 


O 
st 


Bank-Discont 4½ pot. 
Lombard-Zinsfuss 8½ pCt. 


„P. 5 M. 28 Cm. UP. — M. 80 Em. 
and. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
a (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Konſtantinopel, 3. Jan. Der Großvezier machte geſtern dem 
deutſchen Botſchafter und dem italieniſchen Geſandten ſeinen Beſuch. 
Die nächſte Sitzung der Conferenz bleibt auf morgen anberaumt. 

Konſtantinopel, 3. Jan. Die ruſſiſche Nacht „Erikli“ iſt hier 
eingetroffen, um ſich dem ruſſiſchen Botſchafter Ignatieff für den Fall 
ſeiner Abreiſe zur Verfügung zu ſtellen. 

Waſhington, 4. Jan. Das Bureau für Landwirthſchaft ſchlägt 
in ſeinem pro Monat December erſtatteten Berichte die im Jahre 1876 
für den Getreidebau in Cultur genommene Fläche um 5 pCt. höher, 
als im Jahre 1875 an, die Getreideernte von 1876 erhob ſich um 
10 pCt. über den mittleren Durchſchnitt, die Tabakernte von 1876 
war derjenigen von 1875 gleich. 


Breslau, 5. Januar, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geſchäftsverkehr im Allgemeinen ſchleppend, bei bi 
an eee ae i 8 ſchlepp ei mäßigen Zufuhren und 
eizen, feine Qualitäten gut behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 17—19,20—21,40 Mark, gelber 17,40—19,00—20,80 : 
Sat über Null kb. e ; 9 j Dart, feinite 
oggen, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. 
u 24 ee 91 N 15 0 Fa über 70 bezahlt. 1 f 
€ in ruhiger Haltung, per ilogr. 0 bi 
ale 10.501580 Mer. g, 9 ilogr. neue 13,60 bis 14,80 Mark, 
5 af 1 la en . Naa SAU: 1 70 13,50 — 14.60 15,50 Mark. 
ais nur trockene Qualitäten ver i ilogr. : i 
12201870 Ma erkäuflich, per 100 Kilogr. 11,50 bis 
Erbſen ſchwer verkäuflich, per 100 Kilogr. 14—15—16—17,50 f 
l — E 5 per 18 E ne 17,00— 18,00 — 
upinen mehr offerirt, ver ilogr. 9,50—10,50—11,20 
blaue . 30—10, 401100 Mart. 3 e 
Wicken in matter 2 15 per 100 Kilogr. 13—14—15 Mark. 
c in matter Haltung. 


Schlaglein mehr beachtet. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. 26 50 25 — 22 50 
Winterraps 33 50 31 50 30 50 
Winterrübſen 33 — 30 — 20. — 
Sommerrübſen 31 — 29 — 28 — 
Leindotter — BR en 23 50 


Rapskuchen ruhiger, per 50 Kilogr. 7,20 bis 7,60 Mark. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9—9,50 Mark. 

Kleeſamen in ruhiger Stimmung, rother unperändert, per 50 Kilogr. 
54—62—69—75 Mark, — weißer blieb feſt, per 50 Kilogr. 58—67—75—82 
Mark, bochfeiner über Notiz. 

Thymothee unverändert, per 50 Kilogr. 23—27—30 Mark. 

Mehl etwas beſſere Kaufluſt, per 100 Kilogr. Weizen fein alt 33 bis 
34 Mark, neu 29—30 Mark, Roggen fein 26,75— 27,75 Mark, Hausbacken 
. Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00 —11,00 Mark, Weizenkleie 8 
1 . 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Januar 4. 5. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Autun 9 + 499 + 3°, + 405 
Luftdruck bei OOo. 32782 32750 325 84 
ee A 5 BIER 9 50 2" 20 

un igung p pCt. 74 pCt. 
Du?d?d SO. 1 S. 1 S. 1 
Weiner 1 trübe. bedeckt. trübe. 


„ [Italieniſche Literatur.] In Italien macht foeben ein Roman von 
„Emma Parodi viel von ſich reden, die mehrere Jahre in Deutſchland 
lebte und mit demſelben ihren erſten literariſchen Verſuch zu Markte bringt. 
Der Roman, „II Cavaliere Puccini“ betitelt, ſpielt am Hofe eines der 
deutſchen Fürſten, die nach der Wiederaufrichtung des Deutſchen Kaiſerreichs 
mit demſelben perſchmolzen wurden. Der Held des Romans iſt ein von 
der Natur reich begabter, aber durch feine Erziehung verdorbener Italiener, 
der weder feinen Leidenſchaften, noch den Ereigniſſen Stand zu halten weiß, 
und da er eine hohe Stellung bekleidet, ſeine Zukunft zu Grunde richtet 
und die ihm am nächſten ſtehenden Perſonen opfert. Drei Frauen, drei 
verſchiedene Typen, üben großen Einfluß auf das Leben des Capaliers 
Puccini; die erſte, von der Leidenſchaft geguält und von der Reue beſiegt, 
ſucht Vergeſſenheit im Tode; die zweite, die er heirathet und unglücklich 
macht, iſt die Perſonificirung einer rechtſchaffenen, edlen und gebildeten 
deutſchen Frau; die dritte, leidenſchaftlich, ehrgeizig und eitel, ſucht den 
Cavalier auf ihre Seite zu bringen, was ihr auch gelingt; ſie ruinirt ihm 
Alles, ſeine Ehre, ſeine Stellung, ſein häusliches Glück. Außerdem treten 
noch viele andere aralmnen in dem Stücke auf, die das Gemälde vervoll⸗ 
er en. Die Schickſale des Fürſtenthums, mit dem das Leben der Haupt⸗ 
ächlichſten von ihnen verſchmolzen il, verleihen dem Roman eine große 
Mannigfaltigkeit und erhöhen die Theilnahme des Leſers. Wie wir hören, 
beabſichtigt Profeſſor Julius Schanz in Rom den in Italien mit großem 
Intereſſe aufgenommenen Roman auch dem deutſchen Leſe⸗Publikum zu⸗ 
gänglich zu machen, nachdem derſelbe ſoeben zwei neue Werke von Caſtelar, 
ein Leben Lord Byron s“ und einen Roman, betitelt „Cine Herzens⸗ 
gel ichte“, in deutſcher Ueberſetzung vollendet hat. Auch den zweiten 

and der „Erinnerungen an Italien“ von Emilio Caſtelar, der vor 
Kurzem erſchienen iſt, hat der ſorgfältige und tüchtige Ueberſetzer des erſten 
bereits in Arbeit und ſoll derſelbe noch im Laufe des Jahres erſcheinen. 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Einnahme pro Monat December 1876 beträgt: 91 
N proviſoriſch definitiv 
1876 1875 


a. aus dem A 32 1017 M. 10,018 M. 
b. üterverkehr incl. Extraordinaria. . 21,746 21,985 „ 
Summa 32,663 M. 00 M. 


pro 1876 mehr 
Direction. 


Wahl Verein 
der Fortſchritts⸗Partei. 


Verſammlung der liberalen Wähler 
aus dem Weſten der inneren Stadt 


Freitag, den 5. Januar 1877, Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Calé restaurant, 
Carlsſtraße Nr. 37. 
Reichs Beſprechung der bevorſtehenden 


chstags⸗ Wahlen. 
Steppdecken, Steppröde 


werden ſauber u. ſchnell gefertigt bei 
Witwe Blankenfeld, umarkt 8. 


Hummerei 28, 


am Chriſtophoriplatze, 
find 2 Zimmer IM ins Stock 


ſofort zu vermiethen. 8151 
Näheres parterre bei Krug. 


Visitenkarten, 


100 Stück für 15 Sgr. bis 20 Sgr. 
N. Raschkow jr. 


Alle Arten Bilder werden bill igſt 
eingerahmt bei 77 


ulus ee 
Rahmen⸗ u Sol manner Sabritgefcäft. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


